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Di , „Nachrichten" erscheinen
tSglich mit ! Ausnahme der

-i eonn - und Feiertage , v . jähr-
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e — Man abonniert bei allen

Postanstalten, in Oldenburg in
l» der Expedition Peterstraße
1 Nr. S.

Inserate finden di wirksamste
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Zeile 15 Pfg . — Ausländische
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Agenten : Oldenburg:
Annoncen - Expedition von F
Büttner . Rastede: Herr Post-
Expediteur Mönnich. Delmen¬
horst: I . TSbelmann. Bremen:
Herren E.Schlottr u. W .Scheller.
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für Stadt « ad Laad.
Zeitschrift Mr MdeMWPMche GeMeArde- Mtd Umsdes -Interessen

40 Dldenburg, Donnerstag , dm 16 . Februar 1893. XXVII. Jahrgang.

ipierr « eine WeilaFr.

Palitischrr Tagrsbrricht.
LM1I4-« « eich.

Berli«, 16 . Februar.
— Gestern Abend 11 Uhr 20 Minuten hat sich der

Kaiser mit dem Prinzen Heinrich nach Wilhelmshaven
begeben, « oselbst die Ankunft heute Vormittag erwartet wird;
der Aufenthalt daselbst dürfte bis Sonnabend Vormittag
gegen 11 Uhr dauern.

— Der Spezialgesandte des Kaisers an den
Papst aus Anlaß des Bischofs- Jubiläums desselben ist in
Rom eingetroffen und bereits vom Papste empfange« morde».
General von Loe ist übrigens schon wiederholt zu dergleichen
Sendungen an katholische 'Höfe verwendet worden.

— I « verschiedenen Zeitungen wird daran erinnert,
daß die Kommission zur Errichtung eines Rational - Deuk-
mals für den Fürste « Bismarck (Vorfitzender: Reichs-
tagspräfident von Levetzow ) seine Thätigkeit einstweilen ein¬
gestellt hat . Von einer Wiederaufnahme dieser Thätigkeit
ist bisher nichts bekannt gemorden.

— Deutscher Reichstag . Sitzung vom 15 . Februar.
Der Präsident v . Levetzo« ersucht die Herren, sich in der
Debatte etwas kürzer zu fassen , da sonst der Etat nichtrecht¬
zeitig fertig werde. Hierauf wird die Weiterberatung des Etats
der Reichsamtes des Innern fortgesetzt . Reichskanzler Graf
Caprivi stellt entschieden in Abrede, daß er die Interessen
der Landwirtschaft vernachlässigt habe ; er habe zu wieder¬
holten Malen das Gegenteil gezeigt . Bei den Handelsver¬
trägen sei absolut nichts anderes zu erreiche « gewesen . Die
Notlage der Landwirtschaft werde auch von ihm gewürdigt,
aber durch die kleine Zollermäßtgung sei doch der große
Kornpreisrückgang nicht veranlaßt . Er wolle gewiß gleiches
Recht für alle. Wenn die Landwirtschaft von ihren Opfern
rede, so müsse sie auch die nicht übersehen, die in ihrem
Interesse gebracht würden. Abg. Graf Kanitz (kous .) dankt
dem Reichskanzler für seine Erklärung und giebt zu, daß die
Zollermäßigung allein de« Preissturz für Getreide nicht ver¬
anlaßt habe. Die Landwirtschaft müsse erhalten werde«,
denn sonst fehle es der Industrie an Käufern . Abg. Bühl
(natlib .) wünscht einen Schutz der Landwirtschaft, hält aber
den neuen Zollsatz für hoch genug. Redner wird jede Ab¬
änderung der Freizügigkeitsgesetzes entschieden bekämpfen.
Abg. Baumbach (freis.) hält den Handelsvertrag mit Ruß - '
land im Interesse des Ostens für unbedingt erforderlich.
Abg. Graf Mirbach (kons .) wird unter keinen Umständen
für den Handelsvertrag mit Rußland stimmen und wünscht
Abänderung des Erbrechts auf dem Lande, daß so sehr zur
Verschuldung beitrage . Staatssekretär v. Marschall legt
dar, daß wir bei Nichtabschluß der Verträge sofort das Absatz¬
gebiet der Schweiz mit mehreren hundert Millionen verloren
hätten . Die kleine Zollermäßigung für Getreide komme nicht
in Betracht . Reichskanzler Graf Caprivi und Staats¬
sekretär v. Bo etlicher legen dar, daß die deutschen Ver¬
treter bei de» Verhandlungen es weder an Eifer, noch an
Energie hätten fehlen lassen . Abg. Rickert (freis.) und
Schultz (Eoz.) sprechen für de» Vertrag , ebenso Abg.
B amberge r . Dann wird die Sitzung vertagt.

— Im preußischen Abgeordnetenhause gab es
gestern, Mittwoch, ebenfalls eine große landwirtschaftliche
Debatte ; es stand die Petition des landw . Vereins Halle
a. d. S . gegen de « russischen Handelsvertrag mit
dem dazu gestelltenneue« konservative « Antrag auf der
Tagesordnung . — Die Petitionskommifsion beantragt Ueber-
weisung der Petition an die Regierung als Material.
Hierzu liegt ein Antrag des Abg. Arendt (freik.) vor, die
Petition der Regierung zur Berücksichtigungdahin zu über¬
weisen, daß diese im Buudesrate für eine bessere Wahrung
der landwtrtschaftl . Interesse » bei dem russischen Handels¬
verträge sorge, als dies bei den Handelsverträgen mit
Oesterreich und Italien geschehen ist. Einen ähnlichenAntrag
haben die Herren v . Dziembowski (freik.) und Freiherr
von Erffa (kons. ) eingebracht. Nach Mitteilung des
Präsidenten von Köller ist der Antrag Arendt inzwischen
zurückgezogen worden. Abg . v. Krösker (kons.) äußert
seine prinzipiellen Bedenken gegen einen Handelsvertrag mit
Rußland mit einem verdeckten Hinweise auf den Fürsten
Bismarck, der auch kein Freund eines solche« Vertrages sei,
und empfiehlt den Antrag Dziembowski zur Annahme. In¬
zwischen beantragt Abg. Rickert de« Uebergangzur Tagesord¬
nung über den AntragDziembowSki. Abg. v . Eyn er« beantragt,
die Regierung aufzufordern, vorerst bei Abschluß von Handels¬
verträgen mit Sachverständigender Landwirtschaftund Industrie

in ausreichende Beziehungen zu treten . Nachdem der Wort-
laut der Halleschen Petition verlesen ist , spricht Abg. Arendt
(frk . ) : Wenn man aus der Petition eine Haupt - und Staats-
aktion gemacht habe, so sei das nicht zu bedauern. Schon
Bismarck habe dem Abgeordnetenhause das Recht zugestanden,
sich um ReichSintereffen zu Ummern . Der Redner verbreitet
sich ausführlich über die Beunruhigung , die die Nachricht
vom russ. Handelsvertrag in landwirtschaftl . Kreisen erregte.
Der Vertrag sei ein seltsamerWiderspruchmit dem sonstigenVer¬
halten Rußlands gegen Deutschland. Man müsse verlangen, daß
die russ. Truppenansammlungen und die Bedrückungen der
Deutschen aufhören . Sein Antrag soll nichts sein als eine
Mahnung . Ministerpräsident Graf Eulen bürg betrachtet
es als eine Beleidigung der Landwirtschaft, wenn diese aus
einem Abschluß des russ . Handelsvertrages ihre Stellung
gegen die Militärvorlage herleiten würde, wie der Vorredner
andeutete. Dagegen müsse er protestieren. Dann aber bestreite
er entschiede «, daß der Landtag das Recht habe, eine « ent¬
scheidenden Einfluß auf eine Angelegenheit des Reiches,
wie es Handelsverträge sind , auszuüben . Die Interessen der
Landwirtschaft würden stets gewahrt werden, wo es not thut,
wird dieRegierung helfen.—Abg. Frh.v .E r f f a (k.)sprichtüber die
schwere « Schädigungen, denen die Landwirtschaft durch den russ.
Handelsvertrag ausgesetztwäre . Abg.v.Echalscha (C.)bezeichnet
dm ungünstigen Stand des Rubelkurses als das eigentliche
Nebel. Wenn die Landwirtschaft bei der Milttärvorlage
wieder bluten soll , muß ihr zuerst frisches Blut zugeführt
« erden. Abg . von Kardorff (fk.) erhofft von der Silber¬
währung eine Besserung der Verhältnisse. Dann wären
alle Handelsverträge überflüssig. Die Industrie muß beim
Abschluß des Vertrages besonders berücksichtigt « erden. Abg.
EnnecceruS (ntl .) erklärt, seine Partei werde nicht gegen
den russischen Vertrag stimme«, der für die Städte des Ostens
dringend nötig ist . Nach längeren Bemerkungen des Abg.
v . Minnigerode - Rossitten gegen den Liberalismus
warnt Abg. Szmula (Centr .) davor, die Arbeiterverhält-
niffe im Osten bei Abschluß eines russischen Handelsvertrags
außer Acht zu lassen. Die Industrie werde sich für de«
Vertrag sicherlich nicht begeistern. Minister v. Berlepsch
giebt die Richtigkeit der letzteren Bemerkung zu, konstatiert
aber, daß die Verträge ohne mit geringeren Konzessionen
unsererseits nicht zu haben gewesen wären . Der Minister
protestiert dagegen, daß die Umfragen über den Handels¬
vertrag mit Rußland praktisch gewesen wären und nimmt
schließlich die bei de» Verträgen als Kommissäre beschäftigte«
deutschen Beamte« in Schutz . Abg. Meyer - Berlin (freis.)
enthält sich des Urteils über den Vertrag mit Rußland , bis
derselbe dem Reichstag vorltegt. Hierauf wird die Verhand¬
lung bis Donnerstag 11 Uhr vertagt.

— Wie die „Kreuzrtg." berichtet, » erden auf Anregung
des Hauptdirektoriums der Pommersche« ökonomischen Ge¬
sellschaft heute, Donnerstag , in Berlin die Vorstände der land¬
wirtschaftlichenCentralvereine der alten preußischenProvinzen
zusammentrete» . Es soll eine Denkschrift über die Lage des
landwirtschaftlichen Gewerbes im Nordosten Deutschlands
festgestellt und besonders gegen den Abschluß eines Handels¬
vertrages mit Rußland auf Grundlage des österreichisch-
ungarischen Vertrages Verwahrung eingelegt » erden. Es ist
beabsichtigt, den Kaiser zu bitte», persönlich Kenntnis von
diesen Wünschen zu nehmen. Als Referent hat der Präsident
der Pommersche« ökonomischen Gesellschaft, Herr von Below-
Saleske, einen Entwurf für die Denkschrift ausgearbeitet.

— Unter den Versammlungen , welche sich in den
letzten Tage» für die Bewilligung der neuen MilitSr-
vorlage ausgesprochen, erregt besonders diejenige des neuen
freisinnigen Vereins in Hamburg Aufmerksamkeit.
Man forderte in derselben nur die anderweite Aufbringung
der Kosten . Sodann aber wurden heftige Angriffe gegen den
Abg. Eugen Richter laut , der Parteidiktator genannt wurde.
Ein Redner empfahl Lossagung von der Richter'schen Ge¬
folgschaft und die Gründung einer große« liberalen Partei.

— Die Reichstagskommisfion für die Reform der
Börsengesetzgebung hat in letzter Zeit tüchtig gearbeitet
und, wie es heißt, mancherleiMißbräuche in der Produkten¬
börse auf Grund der Erhebungen der Sachverständigen klar
gestellt . Die Vorschläge, welche die Kommission schließlich
der Reichsregierung machen wird, dürften überhaupt die
Produktenbörse und dar Warengeschäft « eit mehr betreffen,
als die Fondsbörse und den Handel mit Wertpapieren.
Allerdings können die Echeinkäufe mit Waren viel eher er¬
mittelt werden, als die mit Wertpapieren.AnSlavL.

Frankreich. Die Kammerverhandlung über das
heutige Regierungsprogramm des Ministeriums Ribot ist

bis zum Freitag vertagt . Ein Zusammenbruch des Kabinetts
wird befürchtet. — Der Zustand des alten Leffeps, dem sein
Sohn einen Besuch abstattete, wird als völlig apathisch ge¬
schildert. Der Greis wird kaum in den vollen Besitz seiner
geistigen Fähigkeiten zurückgelangen.

Rußland . Heller Jubel herrscht in der russischen
Presse über einen Befehl des Zaren , wonach die Städte
Dorpat und Dünaburg in „ Jurjew" und „Dwinsk " um¬
getauft werden. Namentlich freut man sich, daß die altehr-
»ürdtge deutsche Univerfitätstadt Dorpat künftig als Jurjew
ein Zentrum national - russischer Bildung sein werde. Bereits
macht man darauf aufmerksam, daß die Reichshauptstadt
St . Petersburg einen deutschen Namen trage . Schon
wiederholt ist dafür die Uebersetzung Petrograd vorge¬
schlagen worden. — Das russische Ministerium des Innern
hat die Provinzgouverneure angewiesen, daß die in ihre«
Gouvernements ansässigen Juden, dir zum Aufenthalte in
den inneren Provinzen des Reiches nicht berechtigt sind , un¬
verzögert zum Verlassen des Gebietes innerhalb des Zeit¬
raumes von vier Monaten und zur Niederlassung in der
den Juden zugewiesenen Zone aufgefordert werden. De«
Juden, die eine zahlreiche Familie haben, ein festes Amt
bekleiden oder Grundeigentum besitzen , kann der Ueberfiede-
lungstermin , wenn die Gouvernementsbehörde dies für zu¬
lässig erachtet, verlängert « erden, keinesfalls jedoch über den
1 ./13 . November d. I . hinaus . Diese Maßregel wird sich
auf die Juden nicht erstrecken , denen eS gelingt, sich vor
Ablauf der bezeichneten Frist die gesetzlichen Dokumente zu
verschaffen , die für den dauernden Aufenthalt außerhalb der
der jüdischen Bevölkerung zugewiesenm Zone erforder¬
lich find.

Portugal . Die Geldnot im portugiesischen StaatS-
sä ckel drängt immer mehr zu einer Krisis. Das Lissabon«
„Journal Do Commercio" bringt jetzt einen Aufsehen er¬
regende» Artikel, in welchem der König ersucht wird, die
Minister zu entlasse « und die Lösung der Ftnauzkrifis
selbst zu leiten . Man nimmt an , daß eine Ministerkrifis
unmittelbar bevorstehe.

Die MUitarkowmillion
des Reichstags

setzte am Mittwoch die Spezialberatung der Vorlage und
die Debatte über die dazu vorliegende« Anträge fort, in
der viele technische Einzelheiten berührt wurden . Die Debatte
drehte sich lediglich um die zweijährige Dienstzeit.

Abg. Dr . Lieber (Centr ) verwahrt sich gegen de»
Vorwurf des Reichskanzlers, daß die Formel der Opposition:
„Wir bewilligen das für die Einführung der zweijährigen
Dienstzeit innerhalb der jetzigen Präsenzstärke Notwendige"
unlogisch sei . Alls Antragsteller sind darin einverstanden,
daß die Formulierung der Dienstzeitverkürzung in der Vor¬
lage nicht genüge, daß eine gesetzliche Regelung erforderlich
sei . Herrn von Bennigsen sei darin beizustimmen, daß die
Regierung das Recht hare, zu verlangen, daß mit der zwei¬
jährigen Dienstzeit zugleich auch eine bestimmtePräsenzstärke
und bestimmteFormationen fixiert werden. Eine solche gegen¬
seitige Gewähr fehle iy dem Anträge Rickert, Abg. v.
Huene habe den Gedanken in seiner Rede bei der ersten
Lesung nur skizziert . Bis zu einem gswiffen Grade könne
man allerdings bei Annahme des Antrages v . Bennigsen
von einem Aeternat sprechen , aber er (Redner) sei gegenüber
diesem Begriff nicht ängstlich , jedes Mtlitärgesetz enthalte
materiell ein Astornat , da die Belastung durch Neuforma¬
tionen bleibe. Man müsse also alles auf eine bestimmte
Zahl von Jahren festlege « . Damit gebe freilich das Centrum
seinen bisherigen prinzipielle« Standpunkt der einjährige»
Bewilligung auf , dies sei aber notwendig, um die zwei¬
jährige Dienstzeit für längere Zeit zu sichern . Formell hält
Redner eine Umarbeitung der Vorlage für notwendig. Die
zweijährige Dienstzeit müsse dm Hauptinhalt des Gesetzes
bilde«, alles andere nur als Mittel zum Zweck behandelt
» erden. Leider sei nach der gestrigen Erklärung des Herm
Reichskanzlers eine Vereinbarung «och nicht in Aussicht. Für
das Uebergangsstadium sei durch einen Zusatz zu der Vorlage
Fürsorge zu treffen. Das Centrum werde für keinen
der gestellte « Anträge stimmen, es behalte sich
seine Formulierung vor.

Abg. v. Hammerstein (kons .) : Uns ist die gesetz¬
liche Festlegung der zweijährigen Dienstzeit nicht
erwünscht. Eine Frage , die sich im Stande des Experiments
befindet, soll man nicht definitiv erledigen. Auch die Mili¬
tärverwaltung nimmt die Verkürzung der Dienstzeit offenbar
nur als ein Nebel mit in de« Kauf, um die Hauptsache, die

Des Buß - und Bettages wegen erscheint die nächste
Rnmmer nnseres BlatteS am Sonnabend.



Vermehrung der Armee, zu erreichen. Die dreijährige Dienst¬
zeit bietet in militärischer und in volkswirtschaftlicher Be¬
ziehung Vorzüge. Bei einer gesetzlichen Festlegung der
zweijährigen Dienstzeit würde« wir deshalb nicht in der
Lage sei « , der Vorlage zuzustimmen . Ob sich in
Annäherung an de» Bennigsensche« Vorschlag eine Formelfinden läßt, welche das Recht der Militärverwaltung , de«dritten Jahrgang als DirpositionSurlauber zu behalten, nicht
verletzt, wollen wir abwarten . Der Redner ersucht schließlichum Erklärungen über die mit der zweijährigen Dienstzeit
angestellten Versuche.

Generalmajor von Goßler : Die Versuche zur Er¬
probung der zweijährigen Dienstzeit find durch Kabinettsordre
vom 16 . Mai 1891 auf die Dauer eines Jahres ongeordnetworden. Eie fanden bei vier Bataillonen Infanterie unddrei Jäger-Kompanien im Osten, Weste « und in der Mitte
Deutschlands, darunter bet einem Garde - Bataillon statt . Be¬
richte find von 31 Stellen eingegange« . Die Urteils lautete«
verschieden . Volle Uebereinstimmung herrschte darüber , daßder gegenwärtige Zustand der Ausbildung ein ungenügenderist. 10 Stellen suchte » eine Abhilfe in der volle « Durch¬führung der dreijährigen Dienstzeit. 21 Stelle« gebe « die
Möglichkeit der Durchführung der zweijährige» Dienstzeitunter solchen Voraussetzungen zu, wie sie die Vorlage jetztenthält . Die Ausbildung und die Disziplin hatbefriedigt, nur die Schießausbildung ist überstürzt ge¬wesen. Der Fortfall der DiSpofitionSurlauber ist verschiedenbeurteilt worden. Als Rekrutenvakanz wurden durchschnitt¬
lich 14 Tage gewünscht.

Abg. Buhl (natlib .) wendet sich gegen die Thesen des
Herrn v. Hammerstein und betont , daß der Gedanke der all-
gemeinen Wehrpflicht, von dem die Vorlage ausgehe, nichtverlassen werden solle . I « der Frage der Dienstzeit istRedner mit Herrn Lieber im Wesentlichen einverstanden. Er
ersucht die Militärverwaltung dringend, in dieser Frage Ent¬
gegenkommenzu beweisen. Das Land lege großen Wert aufdie gesetzliche Feststellung der zweijährigen Dienstzeit.Diese Formulierung sei die unbedingte Voraussetzungfür dis Annehmbarkeit der Vorlage.General v . Goßler bezeichnet es als im Interesse der
Mobilmachung liegend, daß ei» dritter Jahrgang vorhandensei, dessen Aufenthalt man kenne und der nicht auswander»
könne . Er wünscht also Beibehaltung des Dispositionsur¬
laubersystems. Des Vorschlag des Herrn Lieber, die drei¬
jährige» Kavalleristen durch frühere Entlassung zum 2 . Auf¬gebot zu entschädigen, nennt er gerecht und durchführbar.

Abg. Haußmann (Volkspartei) polemisierr gegen Ben¬
nigsens Antrag . Derselbe verlange gesetzliche Festlegung und
stelle doch die Dauerhaftigkeit in Frage . Alle Verbesserungs-
Vorschläge des Reichstags könnte», wenn dieser Antrag an¬
genommen wäre, mit der Drohung niedergeschlagenwerden,daß man zur dreijährigen Dienstzeit wieder zurückkehre«würde . Wir würden damit allen künftigen Reichstagen dieSituation erschweren. Herr von Goßler habe durch seine
Mitteilungen die Ueberzeugung nur bestärkt, daß die zwei¬jährige Dienstzeit keine Schwächung der Armee bedeute. Im
Parademäßigen herrsche heute nicht nur das Rokoko , sondernder Zopf . UsbrigenS vermißt der Redner die Vorbrin¬
gung technischer Gründe gegen den Antrag Bebel, der die
zweijährige Dienstzeit für dis ganze Armee ohne Unterschiedverlangt.

General von Goßler erklärt die dreijährige Dienstzeitbei der Kavallerie für das Minimum , schon deshalb, weil
nicht nur der Mann, sondern auch das Pferd eine genügendeAusbildung brauche.

Der Pole von Komiero wSki spricht sich gleichfallsfür
gesetzliche Festlegung der zweijährigen Dienstzeit aus, findetindes alle vorliegenden Anträge unannehmbar.

Herr v. Friesen (kons .) ergeht sich in lange«, aber
belanglosen Ausführungen , um schließlich zu erklären, daß

o Der Ehrgeiz als Triebfeder des !
LernsleitzeS.

(Schluß .)
Den Heranwachsenden Schüler zieht auch schon der

Stoff als solcher an, den einen mehr dieser, den andern
mehr jener ; er fängt an nicht nur aufzunehmen, sondernselbständig zu denken und freut sich darauf , auf diesemoder
jenem Gebiete vielleicht einmal selbständig zu forschen , seinWissen auch praktisch in diesem oder jenem Berufs zu ver¬werten, zu eigener Freude , zu Nutz und Frommen seinesNächsten, im Dienste des Vaterlandes oder der Kirche , zumWchle der Menschheit.

Das sind mächtige Triebfedern , statt Selbstsucht, Irr¬tum und krankhaftes Streben: die Entfaltung der Kraft nnd
Anstrengung aus Liebe zu Gott und den Nächste «.

Braucht es da noch eine Beimischung von Ehrgeiz?
Vielfach wird die Bedeutung dieser Treibfeder betont,wenn es sich um Schulunterricht oder doch um gemeinsame»

Unterricht mehrerer Kinder im Gegensätze zum Privatunter¬richt handelt . Daß der Privatunterricht nur ei» Notbehelfist, ist richtig ; aber das liegt nicht an dem Mangel desbelebenden Elementes durch den Ehrgeiz , sondern in ersterLinie an dem Mangel der vielfachen Anregung, welche dis
Verschiedenheit der einzelnen Individualitäten in der Klaffefür den Lehrer wie für die Lernenden bietet. Ein Spornmag immerhin auch darin gefunden werden, daß der
Schwächere an den Erfolgen des Begabteren sich ein Beispielnimmt und sich doppelt Mühe giebt, um dadurch auch das
zu erreichen, was dem Mitschüler ohne große Anstrengungzufällt und umgekehrt ist der Fleiß des Einen eine Mahnungfür den Ander«, nicht durch eigene Schuld zurückzubleibe«hinter den weniger begabten Mitschüler. Dar ist kein Ehr¬geiz, der es dem Andern zuvorthun , vor ihm sich auszeichnen,ihn übsrtreffen will, sondern ein edler Wettstreit , in demman sich über die Erfolge des Anderen freut wie über die
eigenen. Gerade an diesem letzten Kriterium kann man den
Unterschied unfehlbar erkennen. Der Ehrgeizige beneidetden Nebenbuhler um seine Erfolge, er hilft ihm daher nicht,

der Bennigsensche Antrag vorläufig wenigstens verfrüht er¬
scheine und man bei der 2 . Lesung «och daraufzurückkommen
müsse . Die 60,000 Mann neuer Rekruten könnte« nur ausder Landwirtschaft genommen werde» ; darin liege abermals
eine sehr große Mehrbelastung und Schwächung der Land¬
wirtschaft und eine Gefährdung der deutschen Wehrkraft.General v. Goßler erwidert darauf , daß gerade der
Ersatz vom Lande häufig mangelhaft sei , weil die kräftigerenLeute nach den Jndustriegegendrn verziehen.Die weitere Beratung findet heute, Donnerstag , statt,und zwar wird heute die Abstimmung über die gesetzlicht
Formulierung der zweijährigen Dienstzeit erwartet . Wederder freisinnige noch der nationalliberale Antrag wird eine
Mehrheit erlange», wenn auch , wie die » Freist Ztg .

" feststellt,
sich eine Annäherung der Centrumspartei an den Standpunkeder Nationalliberalen in dieser Frage vollzogen hat . Da
für die Regierungsvorlage in diesem Punkt überhaupt niemand
eingetreten ist, so wird die Abstimmung über dis gesetzliche
Formulierung der zweijährigen Dienstzeit in der ersten Lesungder Kommission negativ ausfallen.

Au» dem GmWrrMgwm.
SS« km-Ä d«k KHariis» US»

Oldenburg, den 16 . Februar.* Seine Majestät der Kaiser passierte heute früh8 Uhr 43 Min. auf seiner Reise von Berlin nach Wilhelms-
have« mittelst Eonderzuges de« hiesigen Bahnhof. Bereits
gestern Abend hatten sich die Herren Baurat Böhlk und
Obermaschineninspektor Ranafier nach Bremen Legeben , umden kaiserlichen Sonderzug von dort nach Wilhelmshaven zugeleiten. Am Sonnabend erfolgt die Rückreise von Wil¬
helmshaven nach Berlin , auf welcher der Kaiser zwischenLI «ud LS Uhr vormittags hier eintreffen wird. Aufseiner Fahrt vom Bahnhof zum Schloß wird der Kaiser die
Bahnhof- und Gottorpstraße, den Stau und die Poststraße
zum Schloß passieren und dieselben Straßen zum Bahnhof
zurückfahrsn. Um auch der Schuljugend zu ermöglichen,den Kaiser zu sehen , sind am Sonnabend auf Anordnungdes Magistrats von 10 Uhr vormittags ab sämtlichestädtische Schulen geschlossen. — Man ist bereits
eifrig bei der Arbeit, den Bahnhof zum Empfange der Kaisers
festlich zu schmücken; ganze Waggonladungen mit Grün sindbereits eingetroffsn. Die dekorativen Arbeiten « erden vonden Hof- Dek- rateuren H . u . W . Asseier ausgeführt.* Militärisches . Von den Oberprimanern der
Hauptkadettenanstalt sind die Portepee -Unteroffiziers Frhr.v . Gall bei dem Oldenb. Juf . - Reg . Nr . 91, Jany bei
dem 2 . Hannov . Fsld - Art . . Reg . Nr. 26 eingestellt.* Oberrealschule . Wie in der letzten Stadtrats-
fitzung mitgeteilt wurde, wird mit Ostern d. I . der neue
preußische Lehrplan für Oberrealschule« und die preußische
Prüfungsordnung auch an unserer Oberrealschule eingeführtwerden ; abgesehen von anderen Gründen erscheint dies schonum deswillen zweckmäßig , weil es den Uebergang der Schülervon preußischen vbecrealschulen auf unsere vberrealschuleund umgekehrt erleichtert.

uu. Schulsache . Wie der Präsident des Oberschul-
kollegiumr, Herr Geheimer Staatsrat Mutzenbecher, bereits
wiederholt das Gymnasium inspizierte, so beabsichtigtderselbedem Vernehmen «ach auch sonstige Schulvisitationen im
höheren und im Volksschulwesenvorzunshmen.

Lu Reformverein . Der Reformveretnwird den am5 . März in Hannover stattfindenden Parteitag der deutsch¬
sozialen Partei für dar nordwestliche Deutschland durch zwei
Delegierte beschicken. Es wurden dazu in der letzten Sitzungdes Vereins dis beiden Mitglieder des Vorstandes, Herr
Rechnungssteller W . Frisius und Herr Lehrer a. D. W.Alb erS gewählt.

8Z Schwurgericht . Für das am 6.
zu Oldenburg zusammentretende Schwurgericht
Herren als Geschworene ausgelost : Kaufmann
Oldenburg , Wirt Louis Nolte - Oldenburg ( „ Zieael ^ k^GärtnerGsrh. Böhlje- Klampereschb . Westerstede, ZellerTapke- Südholz (Amt Vechta), Maler Bernh . Baro -Clov^bürg , Kolon Heim . Jans -Wenstrup - Nellinghof, Reeder W'Behrman« - Elsfleth, Hausmann Joh. Diedr . Suhr - L^ '
Zeller Gottfried Pagsnstsdt -Wssterbakum, Kolon Bernh.Hvlzgräfe-Boker» (Damme), Reeder U. C. Koch-Brake, sA,'Anton Meyer -Bühren (Cloppenburg), Rentner Bernh . Wohst, ..Delmenhorst, Baumann Carsten Eoers -Kladdinge«, Kaufrna^F. Ohmstede- Oldenburg , Müller Heinr . Laufermann -Hölti«,.Hausen , HauSmann Hinrich Bormann - Buttel (DedesdMProkurist Wilh . Rotholt - Oldenburg, Haussohn Joh . FriEFicken -Lindern (Westerstede), Maurermeister B. F. Ortst»!Oldenburg, Landman» Diedr . Dannemann - Astrup, BauwMSegelke Plate-Hemmelskamp, Kaufmann Herm. Logeman,-Delmenhorst, Kaufmann Göschs Disdx . Twiestmeyer-Hatt«,Glasermeister Karl Rosenbohm-Oldenburg , Hausmann E . (Wedemeysr - Hammelwardermoor - Süderfeld , Zeller GeouMeyer-Nutteln (Cloppenburg), Landmann Joh. Spradau-Goldenstedt, GemeindevorsteherWenke -Warfleth, KorkfabrikantArmd Plate-Delmenhorst.

r . Baugewerkschule . Ende März d. IS . beendigtdie hiesige , unter der Leitung des Architekten H. Diesem
stehende Baugewerkschuls das Schuljahr 1892/93. Während
desselben besuchten im Ganze« 81 Schüler die Anstalt, davon5 im Sommer -Semester 1892 und 46 im Winter - Semester1892/93. Von letztere« war die Zahl von 40, für welchezur Zeit nur Plätze verfügbar find, bereits 5 Wochen vorBeginn des Unterrichts erreicht ; um aber noch für 4 ältereSchüler, welche die Aufnahme sehr dringend wünschten, diesezu ermöglichen, wurde für das Zeichnen derselben in eine«
benachbarten Hause ein Zimmer gemietet; 2 Schüler
nehmen als Hospitanten an demUnterricht teil . Leider h«in Folge des sehr beschränkten Platzes eine größere Anzahlvon Anmeldungenzurückgewiesen werdenmüsse », welche « Uebel-
standehoffentlichrecht bald abgeholfe» werde« wird . — Bon de»51 Schülern der Anstalt find 36 aus de« Großhsrzogtum
Oldenburg , 2 aus Bremen, 10 aus der Provinz Hannover,je einer aus der Rheinprovinz, aus der Provinz Westfalenund aus dem Herzogtum Sachsen-Meiningen . — Wir könnenes nicht verstehe«, daß man in den beteiligten Kreisen nochnicht eingesehen hat, wie vorteilhaft es für die jungenBautechniker wäre, wenn sie ihre Studien auf einer Bauge-« erkschule ohne Unterbrechung, d . h . in unmittelbar aufeinander folgenden Semestern, beenden würden, anstatt , wiedas in den meisten Fällen geschieht , dieselben in einzelnenWinter -Semestern zu absolvieren. Es ist doch einleuchtend,daß eine Pause von 7 Monaten zwischen den einzelne»Semester» ungeheure Zeitverluste herbeiführt, besonders nochdadurch, daß die Schüler » ährend der Sommerpause unge¬mein viel vergessen und dasselbe dann jedesmal erst «ach-holen müssen . Andererseits find auch die Schulen durchden geringen Besuch «ährend des Sommers in einer

schwierigen Lage in Betreff der Beschaffung eines guten
LehrerPersonals . — Am Palmsonntag wird eine Aus¬
stellung der Schülerarbetten im großen Saale der
„Union * über die Leistungen der Schule Auskunft erteile« ;der Zutritt ist jedermann gestattet.* Besitzveräuderuug . Herr Kaufmann Donnerberg
Hierselbst kaufte Las an der Langenstraße belegene Haus der
Witwe Gräver . Herr D. beabsichtigt, daselbst einen der Neu¬
zeit entsprechenden Neubau aufzuführen.

D Ueberschwemumttgeu . Unsere Gewässer weisen
zur Zeit einen recht hohen Wasserstand auf und sind infolge¬
dessen auch die niedriggelegene« Wiese« vor dem Haarenthorund'

namentlich in Donnerschwser und Ohmstederfelde sowie
ganze Landstrecken in Osternburg und Drielake völlig über-
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sondern er schadet ihm lieber, und diese Selbstsucht, die nur
das Ihre such :, erzeugt die häßlichste aller Giftpflanzen, die
in einer Kindesseele aufvachsen können, die Schadenfreude.
Diese Schwester ist dem Ehrgeize stets zugesellt und wo ihr
Gesicht auch nur verstohlen sich blicken läßt , da kann man
sicher sein, daß ihr Bruder, der Ehrgeiz, das Herz be¬
herrscht.

Zum Schluffe sei es gestattet, einige Beispiels ausdem Leben, aus persönlicher Erfahrung , anzuführen.Einem munteren Knaben, der seinem freundlichen Vater
sein erstes Schulzeugnis brachte, wurde von diesem ein kleines
Geldgeschenk gegeben mit dem Versprechen, es solle jedes¬mal verdoppelt werden, wenn der Knabe eine Nummern
„eins * nach Hause brächte. Der Knabe hat viele Nummer»
„eins * aus der Schule , wie aus dem späteren Lebe « nach
Hause gebracht; sein guter Vater konnte ihn nicht belohnen,er hatte bald das Zeitliche gesegnet; aber jenes Ver¬
sprechen des geliebten Vaters ist ihm immer ein Sporn
geblieben, allen Fleiß daran zu setzen, etwas Tüchtiges
zu lernen »nd noch dem Manne war es die höchste Genug-
thuung bei einem neuen Erfolge, wenn dis alte Mutter sagte:
„Wenn das Dein Vater erlebt hätte , wie würde der sich
gefreut haben !"

Einem anderen Knaben hatte seine Mutter einen Geld¬
betrag für jede beste Note, dis er in einem Fache erhielte,
zugesagt. Der begabte und fleißige Knabe brachte es in
seiner Censur nicht über das Prädikat „gut" hinaus , weilin der Anstalt die gewiß berechtigte Weise herrschte, über
diese Nummer «ur ganz ausnahmsweise hinauSzugehe«. DieMutter, die inzwischen diesen Umstand erfahre» hatte,wollte die „ guten" Note» gelten lassen , aber in ge¬kränktem Ehrgeiz weigerte sich der Knabe, irgend, eine Be¬
lohnung anzunehmen. Ist das kindlich? aus solchen
Burschen werden „Streber* , wie sie zum Schade« der
Gemeinwohls, namentlich im Staats - und Militärdienste , soviele sich finden. Bei einer Zeugnisverteilung erhielt ein
Schüler dis erhoffte Nummer „eins * nicht ; vor den versam¬
melten Lehrern und Mitschülern brach er in Thränen unbe¬
friedigten Ehrgeizes aus und seine fromme Mutter beküm¬

merte sich «eit mehr um diesen Sinn des Knaben, als um
den auSgebliebenen Erfolg . Ein anderer Mitschüler brachte
seine weit schlechtere Censur in liebenswürdigem Leichtsinn
ganz wohlgemut nach Hause, als er aber Kummer und Ernst
auf den Gesichtern der Eltern laß, umarmte er sie mit einer
stillen Thräne , gelobte ohne Wort Besserung und hat sein
Gelübde gehalten . Ich möchte mein Kind lieber die Thränedes zweite» Knaben als die des ersten «einen sehe«.

Zwei Schulkameraden kämpften in der Vorschule um
den erste » Platz in der Klaffe, den bald der sine, bald
der andere errang . Der eine war von dem ehrgeizige«Streben so erfüllt , daß ihm jedes Mittel recht war, den
äußeren Erfolg zu erreiche « und er sehnte sich «ach dem
Uebergang auf das Gymnasium nur um deswillen, « eil er
hoffte, in den schwierigeren Aufgaben dem Anderen überlegen
zu sein. Er hat im Leben Schiffbruch gelitten.

Ein anderes Paar arbeitete mit Lust und Liebe , mit
gegenseitiger Aushülfe und Nachhülfe. Wen« der Freunddie Ueberlegenheit in einem Fache willig anerkannte, rühmte
dieser, daß jener in einemanderen Fache voraus sei und
dieser freundschaftlicheWettbewerb hat sortgedauert, bis ihre
Lebenswege sich trennte », ohne daß das Verhältnis je durchden Mißton der Ueberhebung auf der einen, des Neides oder
gar der Schadenfreude auf der andern Seite getrübtworden wäre.

Aus spätere« Verhältnissen des Studiums, aus den Zeitender Staatsprüfungen und Konkurrenz im öffentliche « Leben
könnte» viele Beispiele angefügt werden. Aber es handelt
sich hier um den Lerneifer der Schüler . Daß der Ehrgeiz fürdie Pflichterfüllung im Berufe das schlechteste und unzu¬
verlässigste Motiv abgiebt, welches in mannigfacher Weise
durch Unwahrheit , Heuchelei, ja Betrug und Jntrigue viel¬
mehr schadet als es äußerlich nützt, dieseWahrheit wird jeder
erkenne», der die Menschen kennt und beobachtet. Solche
Regungen sollten in der Seele des Kindes nicht gepflegt
werden ; wenn sie dort schon sich einwurzel«, so wird man
in das besorgte Wort ausbrechen:

„Wenn das geschieht am grünen Holz, was soll am
dürren werden ?" ->
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Livemmt. Ebenso gleichen die Wiesen am Deiche zwischen
gornhorst und Moorhause» einem großen See, aus dem ein-
elne höher gelegene Landstriche, Weidenhecken rc . inselartig
!ervorragen . Freilich stnd diese U-berschwemmungen «ichtS
maewöhnliches, da diese Wiesen fast regelmäßig nach
»rößeren Niederschlägen unter Master stehe» ; doch ist die
Menge desselben in diesem Jahre eine außergewöhnlichgroße
und wird sich, da wir in der Zeit schon ziemlich vor-
aeschitten sind und der Landmaun seine Ländereien bear¬
beiten muß, bald als recht empfindlicher Uebelstand bemerk¬
bar machen , insbesondere da die noch stetig anhaltende Nässe
die Wassermaffennoch vermehrt.

* Der „Oldenburger Schützenhof " (L . Rolle)
ist setzt ebenfalls eifrig bemüht, das vergnügungslustige
Publikum über die „ tanzlose" Fastnachtszeit möglichst an¬
genehm hinwegzubringen und als interessante Abendunter¬
haltung in Spezialitäten - Vorstellungen das beste und
zugkräftigste zu bieten. Am Sonntag Abend (nach Beendigung
- eS um 4 Uhr nachmittags beginnenden EtreichkonzertS)

.findet im Saale des Schützenhofs eine Epezialitätenvor-
stellung statt , in welcher nur Künstler und Künstlerinnen
ersten Ranges (näheres ist im Annoncenteile heutiger Nummer
enthalten) auftrete » « erden.

§§ . Landgericht . Sitzung der Strafkammer I vom 15. d . M.
Der Arbeiter Johann Voßmann aus Eversten , z. Zt . hier inStraf-
haft , hat seinem Geständnis zufolge am 17. Oktober 1982 Hierselbst
eine Privaturkunde gefälscht, indem er folgenden Schein schrieb:
„Herr Berger . Ich möchte Sie bitten , ob Sie mir wohl 10 >4
borgen wollen, dann können Sie eS meinem Bruder übergeben , denn ich
bin in Verlegenheit . Meine Frau ist plötzlich krank geworden " — und
denselben mit dem Namen seines Bruders „Hermann Voßmann"
unterschrieb , und diesen Schein der Ehefran des Bäckermeisters Berger
Hierselbst übergab , wodurch er dieselbe bewog, ihm 10 einzuhändigen,
die er dann für sich behielt . Ferner hat er sich am 26. Dezember
v. IS . eines Betruges schuldig gemacht, indem er den Haussohn
ZirkS durch die falsche Angabe , er habe seine eigene Uhr versetzt
und dürfe ohne Uhr nicht wieder bei seinem Bruder erscheinen, er
wolle dem ZirkS die Uhr am nächsten Tage wieder zurückgeben, be¬
wog, ihm seine Uhr zu leihen , die der Angeklagte dann versetzt hat.
Urteil : Unter Annahme mildernder Umstände Gefängnisstrafe von
7 Monaten.

Die Ehefrau des Musikers Jacob Heins, Charlotte geb.
Bösche Hierselbst, angeklait im Januar d . I . hier ein Vergehen
gegen den § 180 des Str . - Ges.- B. begangen zu haben , wurde in eine
Gefängnisstrafe von 2 Monaten verurteilt.

D I » großer Gefahr schwebte gestern Nach¬
mittag sin Schulknabe, der es trotz aller Warnungen seitens
der Eltern und Lehrer nicht hatte unterlassen können, bei
der Cäcilienschule noch einmal die in der Haaren treibenden
Eisschollen zu betreten . Dar infolge des jetzt bereits mehrere
Tage andauernden TauwetterS bereits mürbe gewordene
iEis brach natürlich nach mehrere« Kreuz- und Quersprüngen
des Wagehalses durch und derselbe verschwand im Wasser
der Haaren , die augenblicklich bekanntlich einen sehr hohen
Masserstand aufweist. Mehrere in der Nähe « eilende Knaben
eilten zu Hilfe und vermochte glücklicherweise einer der¬
selben, der Echulknabe Arnold Menke, Haarenstraßs 16
wohnhaft, den Ertrinkende» zu erfassen und über Wasser zu
halten , bis zwei erwachsene Personen die vollständige Rettung
bewerkstelligen konnten. Der Knabe war , als er auf 's
Trockene gelangte, bereits vollständig bewußtlos . Er soll
jedoch keinen Schade« weiter erlitten haben. Dis brave
Thal des jugendlichen Lebensretters verdient « egen der Ent¬
schlossenheit und des Wagemuts, mit welchem er die Rettung
ausführte , volle Anerkennung.

D Berne , 15 . Februar. Seitens derKasino - Ge¬
sellschaft fand gestern in Lsverenz Saale eine Mas¬
kerade statt, zu der außer den Mitgliedern der Gesellschaft,
auch zahlreicheNichtmitglieder auf Einladung sich eingefunden
hatten . Es waren etwa 300 Personen anwesend, die sich
von Anfang bis zu Ende auf das herrlichsteamüsierten. Wenn
es nun anderswo Sitte ist , daß solche Festlichkeiten mit
Tagesanbruch schließen und dis Besucher sich nach Hause be¬
geben , so kann man dies von unseren Stedingern nicht ver¬
langen . Dieselben halten es bet solchen Gelegenheiten viel¬
mehr immer noch mit de» alte« Deutschen und — tranken
immer noch eins. Man munkelt sogar davon, daß solange
getrunken wurde , bis auch kein Tropfen des edlen Reben¬

saftes mehr im Keller des Wirtes sich befand und eine
neue Sendung Wein telegraphisch von Oldenburg requiriert
werde« mußte . So geschehen zu Berne im Jahre des
Heils 1893.

* Idafehn ; Die Kolonie am Westkanal innerhalb
der Gemeinde Strücklingen ist jetzt offiziell mit dem Namen
Idafehn belegt, so daß es jetzt sechs verschiedene Fehnkolonie«
im Lande giebt, nämlich Augustfehn, Petersfehn , Friedrichs¬
fehn, Elisabethfehn, Moslesfehn und Idafehn.

2 — Auf dem Helgen der Herren H . Meyerhoff u.
G . Lanwer hierselbfl ist ei» größeres Schiff, ein „Galliot, " für
den Schiffer Br. Emen in Holterfehn gebaut . Dies ist das
größte Schiff, welches bisher hierorts gebaut ist . Eine Brücke
mußte sogar teilweise fortgeschafft » erden, als es in den
Hauptkanal gebracht werden sollte.

2 — Die Landwirtschafts - Gesellschaft , welche sich hier
vor einem Jahre gebildet hat , hat in der letzten Versamm¬
lung beschlossen , drei Versuchsfelder, eines auf kultiviertem,
ein anderes auf halb kultiviertem und ein drittes auf dem
Hochmoor anzulegen. Gewiß wird dies für die Kolonisten
später von manchem Nutzen sein , da sie so ersehen können,
wie das Land bestellt werden muß.

* Barel , 15 . Februar. Gestern ist « egen der hier
herrschenden Diphtheritis die katholische Schule geschlossen
worden ; bei den übrigen Schulen ist dies bis heute noch nicht
geschehen.

* Aper», 14 . Februar. Wie noch erinnerlich sein
wird, war um Mitte Dezember v. Js . plötzlich die Dlenst-
magd Sophie Ackermann von hier spurlos verschwunden.
Dieselbe hatte mit mehreren anderen jungen Mädchen an
den Kranzbinden zu einer Hochzeit teilgenomme» . Nach Be¬
endigung desselben , spät in der Nacht, ging sie in Begleitung
mehrerer Burschen in die offenstehende Schule und verübte
dort Unfug. Seit der Zeit wurde das genannte Mädchen
nicht wieder gesehen . Man nahm an, daß es sich aus Furcht
vor Strafe das Leben genommen habe. Am SonntagMor¬
gen ist nun die lange Gesuchte , wie der „Gem.

" berichtet,
von spielenden Knaben in der Nähe des Dorfes Bokel ge¬
funden worden. Die Hände lagen gefallet auf der Brust.
Ob der Leichnam von hier dorthin getrieben ist oder ob das
Mädchen an der Stelle sich das Leben genommen hat , kann
nicht mit Bestimmtheit angegeben werden.

A«S aller Welt.
Breslau , 15 . Fsbr. Rach hier vorliegenden Nach¬

richten aus Niederschlefien ist der Eisgang sehr heftig, die
große Fahrbrücke bei Priebus (Kreis Saga«) wurde fort-
gerissen . Viele Brücken sind beschädigt , der Frachtverkehr in
den Kreisen Sagau und Rothenburg ist eingestellt. Im Ge¬
biet der Glatzer Reiffs stnd ganze Dörfer überschwemmt, in
Weltdorf (Kreis Nsisse ) drohen die stark mitgenommenen
Häuser einzustürzen. Der Schulunterricht wurde eingestellt.

München , 15. Febr. I » Reinhausen bei Regcns-
burg riß das Wasser Ställe und Häuser fort . Mehrere
Personen ertranken . In Mattin flutet das Wasser über
die Dächer der Häuser hinweg. In Regensburg steigt
das Hochwasser noch immer. Dasselbe steht bei vielen
Häusern bis zum ersten Stock . Die Ortschaften Prüfering,
Weichs und Sinzing find vollständig überschwemmt. Dort
steht das Wasser 3 Meter hoch, ebenso in Stadtamhofs.
Der Eisstoß ist noch immer festgekeilt.

Leipzig , 13 . Febr. In oer Auzustsnstraßs der Vor¬
stadt Gohlis machte der 35jährige Sohn unseres geachteten
Mitbürgers , bes Fabrikbesitzers Friedrich, auf seinenVater
einen Mordversuch. Der Herr Sohn , Reserveoffizier, der
in der chemischen Fabrik des Vaters beschäftigt war , kam
mit dem ihm monatlich gewährten Taschengeld von 200 ^
nicht aus, wie er denn auch sein Einjährigenjahr , das er in
Wiesbaden abdiente, gut genossen hat, denn er verbrauchte
dafür nicht weniger als 17,000 Wie gewöhnlich , kam „der
Sohn seinesVaters " auch in der Nacht vonSonntag aus Montag
erst gegen 3 Uhr nach Hause und wurde vom Vater , einem
Millionär , gerade nicht sanft empfangen. Darüber ergrimmt,
nahm er die Gelegenheit wahr, seinem Vater Vorwürfe über

das zu „geringe Taschengeld" zu machen , und als er ent¬
schiedener Ablehnung einer Erhöhung begegnete, zog er de»
Revolver . Infolge einer rasche « Wendung des Vaters ging
der Schuß in das Bein, der Herr Sohn aber wurde auf
Antrag des Vaters noch in der Nacht verhaftet.

Grandenz , 14 . Febr. Ein toller Hund hat sechs
Menschen, sowie mehrere Pferde und Hunde aebiffen.

Monte Carlo hat schon wieder zwei Opfergefordert:
einen Deutschen, Walther Petzold aus Dresden , der sich er¬
schoß, und eine junge Witwe, die 200,000 Fr. binnen 3
Stunden verlor und aus Scham vor ihre« Verwandten,
einer sehr bekannten italienischen Familie , zum Revolver griff.

Newyork , 15 . Febr . Während eines TaufgelageS
in St . Louis kam es unter den berauschten Gästen zu einem
mörderische» Kampfe mit Messern und Revolvern . Sechs
Personen , unter denen sich auch der Vater des Täuflings
befindet, wurden getötet, 16 Menschen schwer verletzt.

Handel , Gewerbe «nd Verkehr.
Oldenburg , 1«. Februar . Nurtbrricht der Olbenburgtl - r»

S »ar - und Leih -Bank. «' kauft »erkauft
»Lt . PLt.

4 pTt . Drutfche Reich»anl «1hr . 107.60 108,15
» '/ . « Pt. do do. 100.90 101,4»
» PTt . do. d». . . . . . . . 67,10 87,65
»'/, PLt . Oldenburg . Lonsol « 100

«Stücke L100im » erkauf '/. PLt . Mer .)
» PLt Oldenb . Prämien .Anleihe «jetzt i« PLt . uotirt ) 127,70 128,50
4 PLt . Preußische coufolidirt « Anleihe . . . 107,50 108,05
» '/. PLt . do . d « . de . . . . . 100,90 101,45
» PLt . do. d» . d«. . . . . 67,10 87,6»
» '/ , PLt . Bremer Staats - Anleihe . 98,40 —
»'/, PLt . Hamburger Rente . 98,40 —
4pTt . Oldenburg . Lommunal -Nuleihr » . . . Ivi —
4 PLt . do. de . (Stücke 4100 Ft ) . 101,25 —
»'/ . PCL . do . do. 97,75 93.7»
»'/, pLt . Oldenb . Bodeurredit - Pfaudbrieie «kündbar ) 99 —
3'/ , PLt . « ltonaer Stadtanleihe «z.Z .nurSt . V.5000FL) 96,45 97
4pCt . Darmstädter d». — —
4 PLt . Eutin -Lübecker Prior . -Obligatioue « . . . 101 —
»'/, PLt . Weimarische Stadt - Anleihe . 96,45
» PLt . Italienische Rente

(Stücke von 20,000 fre
5 PLt . Italienische Rente

«Stücke von 40

und darüber .)

«Stücke von 4000, 1000 und 500 frc .)
PLt . Italienische Eisenbahn - Prioritäten , garantirt

«Stücke von 500 Lire im » erkauf '/ . PLt . höher .)

92,95 93,50

93,05 93,75

58 —

97,45
97,70

101,45
101,10

96,»0

4 PTt . Ungarische Gold -Rente «Stücke von 1000 fl.)
4 PLt . d » . (Stücke von 500 fl.)
4 PLt . Pfandbr . d. Braunschw .-Hannov . Hypothek «».
4 PLt . Pfandbr . d. Preuß . Boden - Lredit -Actien - Bank
»'/, pLt . Pfandbriefe der Rhei » . Hhpoth . -Äank . .
5 PLt . » tckefelder Prioritäten . 100
» PLt . Borusfia -Prioritäten . . .
4 pLt . GlaShütten -Priorität ., rückzahlbar 102 . .
4 '/, «/, Warpg - Spinnerei - Prioritäten , rückzahlb» 105
WarpSspinnerei - PrioritätS - Actien HI . Emission .
Oldenburgische LandeSbank - Artien.

40 pEt . Einzahlung und 5 PLt . Zink «»«
»1 . December 1892.)

Wechsel auf Amsterdam kur, für « . 100 in ^ . .
„ „ London „ für 1 L. „
„ „ New -York „ für 1Do « . „ „ . .

Holländische Banknote « für 10 Gulden

98
98,50

102

97,0«

100

169
20,37

4,155
16,86

169,80
»0,47
4,205

An der Berliner Börse »otirten gestr ^w!
Oldenburgische Spar - «- Leih -Bank - Aetie«
Oldenburg . Giseuhüttkn -Xctte« (Augustfehn ) SO «/, L.
Oldenb . Berflcher.-G --ieMchast«--Aerte« per Stück 1520 FL

Di »co«t der Deutsche« Reich«»»»! 3 pLt.

Kircheunachrichten.
Am Buß - und Bettag , 17 . Februar.

1 . Hauptgottesdienst (9 Uhr) : Pastor Partisch.
2 . Hauptgottesdienst (10V» Uhr) : Pastor Pralle.
Ja beiden Gottesdienste« Kollekte f. d . Oldb . Diakonissenanstalt.

Abendmahlsgottesdienst (3 Uhr) : Pastor Willens.
Am Sonnabend , den 18 . Februar:

Absndmablsgottesdienst (11 Uhr) : Pastor Partisch.
Garnifonkirche.

Am Bußtag, den 17 . Februar.
Gottesdienst (10»/, Uhr) : Divistonspfarrer Rogge.

(Kollekte für die Oldenb . Diakonissenanstalt.)
Am Sonntag , den 19. Februar , fällt der Gottesdienstaus.

k A » ? rigrn.
BclamtumchMMderBehörde».
LlLei den hiesige « Anstalten ist auf sofort die
^ Stelle eines Aufsehers zu besetze«. Mit
derselben ist außer freier Wohnung in der
Anstalt für die Person des Aufsehers und der
vorschriftsmäßigen Dienstkleidung eine jähr¬
liche Vergütung von 800 verbunden.

Bei eintretenden Vakanzen und guter Füh¬
rung kann die Vergütung bis auf 1400
jährlich erhöht, auch die Gewährung der Eigen¬
schaft eines CtvilstaatSdieners mit Pensions¬
berechtigung in Aussicht genommen « erden.
Ferner kann auf die Gewährung besonderer
Gratifikationen , welche bis zu 200 jähr¬
lich betragen können, gerechnet « erde« .

Unverheirateten Aufsehern wird volle Be¬
köstigung gegen eine " Vergütung von monat¬
lich 9 ^ gewährt.

Bewerber, welche von durchaus gesunder
Körperbeschaffmheit und befähigt sein müssen,
die Leitung aller in der Anstalt vorkommenden
Echlofferarbeiten zu übernehmen, werden auf¬
gefordert, sich baldigst schriftlich bei der
Direktion zu melden und einen Lebenslauf,
sowie etwa vorhandene Zeugnisse über ihre
Befähigung und ein ärztliches Gesundheits-
Attest anzulegen.

Bechta , 14 . Febr. 1893.
Direktion der Strafanstalten.

Ruhstrat.

Osternbnrg . Der von der Cloppen-
burgerstraße zwischen Tardeler 'S und H . Feye'S
Gründen abzweigends Sandweg soll mit
Schlackenmaterial bedeckt werden und ist
Termin zur Aus Verdingung dieser Arbeit auf
Mittwoch , de» 22 . d. MtS. , nachm. 4 Uhr.
an Ort und Stelle anberaumt.

Der Gemeindevorsteher.
Dählmauu.

PnlMl -BttllllMValyllM «.
Bürgerfelde . In der amSonnabend

den II . März d. I . , beim Landmam
Möhring stattfindendenAnktion komme,
noch verschiedene zum Nachlasse des « eil
SchuhmachersHinrichs Hierselbst gehörig
Gegenstände , als:

1 Schuhmachermaschine, 1 Leistenborte
I Schustertisch, 1 Schustsrstuhl, 1 Walk
block, Stiefelblock, 1 Walkschraubs, Zwick
schraube, sowie sonstiges Schuhmacher
gerät , ferner 1 Schrank mit Aufsatz , :
eich. Koffer und 1 Ofen

mit znm Verkaufe.
E . Memmen , Rstllr.

zu dem Nachlasse der »eit . Fretsrai
von Schele bieselbst gehörige

Besitzung,
Alte Huntestraßr Nr. 8, gelangt am
Freitag , den 24 . Februar d. I .,

mittags IS Uhr,
im Lokale des hiesigen Amtsgerichts übermal
zum Verkaufsaufsatze. W . Köhler.

Das de» EheleutenSchepker hies . ge¬
hörige, an der Nadorsterstraße belegene

Immobil,
bestehend aus einem zur Handlung und Gast¬
wirtschaft eingerichtetenWohnhause nebst an¬
gebautem Tanzsaal , sowie Garten , soll am

Freitag , den 24 . Februard. I .,
mittags IS Uhr,

im Lokale des hiesigen Amtsgerichts abermals
zum Verkaufe aufgesetzt werden.

Kaufliebhaber ladet ein W Köhler.
O um öffentlich meistbietenden Verkaufe des
rO zu dem Nachlasse der weil. Eheleute
Rentner I . C . Blanke hies . gehörigen

Hauses mit Garten,
Nadorsterstraße Nr . 83 , ist zweiterTermin auf

Freitag , den 24 . Februard. I .,
mittags LS Uhr,

im Lokale des hiesigen Amtsgerichts bestimmt,
wohin ich Reflektanten hiermit einlade.

W . Köhler.
Am

Sounabmd, den 18. Febr. d. I .,
nachmittags S Uhr auf . ,

werde ich die zum Nachlasse des weil. Rech,
nungsstellersBorggräfe gehörigen Gegen¬
stände, als:

1 Bett, 2 Bettstellen, div. Herrenkleidungs-
stücke, 1 Bücherschrank , 1 Bücherborte, 1
Küchenschrank , 1 Küchentisch , 1 Spiegel , 1
Dokumentenkasten, ca . 20 « Bücher

wissenschaftlichen und unterhaltende « Inhalts
im Sterbehause , Bürgerefchstr . 14,
öffentlich gegenBarzahlung verkaufen.

Auch soll ein Grab auf dem St . Gertruden-
Kirchhof (3 . Abt. 1 . Feld, Linie K—L Nr. 63)
mit zum Verkauf aufgesetzt werden.

I . H . Schulte , Nachl.-Kurator.

Holz -Verkauf.
Oldenburg . Der Herr Fabrikant und

GutsbesitzerH. L. Meyer Hins, läßt am
Montag, den 20 . Febr. d. I . ,

vormittags 19 Uhr anfaugend.
in den zu seinem Gute Hundsmühlen gehören¬
den Büschen öffentlich gegen Meistgebot ver¬
kaufen:

ea . LOO Fuder Eiche«, Buchen,
Erlen nnd Ahorn , zu Nutzholz,
Erbsen - und Bohnensträuchern,

ea. SO Fuder Eicheustange « , zu
Schlengenpfählen passend,

ea. 20 Fuder Weymuthskiefern,
zu Richeln geeignet, darunter auch Bohnen¬
stangen,

ea. SO Fuder Ast «nd Zweigholz,
als Brennholz, Erbsensträucherc. zu ver¬
werten.

Kaufliebhaber ladet mit dem Ersuchen, sich
rechtzeitig bei dem Gute Hundsmühlenein¬
finden zu wollen, hiermit ei»

Edo Meiners , Auktionator.



Apen . Der Pstchter Herm. Stamer
in Ave» läßt am
Sonnabend, dm 25 . Febr. d. 3.,

nachmittags 1 Uhr ansangend:
3 Pferds , 4 resp. 3 Jahre alt, sehr fromm
im Geschirr, 1 vierjähr . Treibachse«,
1 dreijähr . do., 1 zweijähr. do., 8 hoch¬
tragende Kühe und Quenen , 8 trächtige
Schweine, 1 Ackerwagen mit Aufzeug,
3000 Pfund Heu und 100 Scheffel
Kartoffeln

öffentlich meistbietend verkaufen.

Salzgurke» und Essiggurke»
ä Stück 5 H, eingem. Kronsbeere « und
Birne « L */, KZ 60 L> empfiehlt

D . G . Lampe.
Himbeersaft,

Kirschsaft, Johannesbeersast u . Erd¬
beersaft in V- Flaschen empfiehlt

D . G . Lampe.
Zwischenahn.

Frische Oclkucheu
empfiehlt Em.

Eversten . Zn verkaufen eine trächtigeSa «, welche Ende diesesMonats ferkelt.
Heinr . Labohm.

Z« verk. etn trächtigerSchwein , welches
Anfang März ferkelt, de Bries , Lambertistr.

Eversten . Zu verk. eine jungemilchgebende
Kuh . G . Rath , Tannenkampsweg.

Oldenburg . Z « verkaufe« mehrere
herrschaftliche Besitzungen im Dobben-
vtertel und an der Ziegelhofftraße.

Joh . Clanßen , Rechnungssteller.

lllliversal-Lranotveill
gSN. 52 « , -,

von L . Lcknnrck

Lnostr fün llognslc.

Gesucht zu Ostern ein Lehrling.
Wabnitz , Tapezier, Relkenstr.

Mür ein gut empfohlenes 17jähr. Mädchen
wird zu Mai eine paffendeStelle gesucht," am lieste« als zweites Mädchen oder in

einem kleine « Haushalt . Näheres
Nadorsterchauffee Nr. 12.

/ Lin j. Manu (kaufm. gebildet), selbständig
und sicher arbeitend, sucht per sofort oder

später Stellung in irgend einem Geschäft.
Off. unter ^.. 232 befördert die Exped . d. Bl.

Teilhaber
m . kl. Kapital zur Gründung einesAgentur - ,Kommissions - «nd Thee - Geschäftswird gesucht ; gute Bekanntschaft am hies.
Platz und Umgegend erwünscht.

Gefl. Offerten unter L . » 412 an die
Expedition d. Bl. erbeten.

Oldenburg . Z « belege « ungefähr0000 Mk . gegen gute Hypothek.
Joh . Clanßen , Rechnungsst .,

Mottenstraße 2.
Osternbnrg . Sofort oder znm1 . Mai d. I . habe ich ea . 7000 Mk.

Kirchenkapitalie « z« belege « .
I . F . Ahlhorn , Kirchenr chnungsführer.

1kr»8t« «I< .
Dcffentlichc Volksver¬

sammlung
am Sonntag , 10 . Febr -, nachm. S */,Uhr,

im Hause des Wirts Onvonr Lavo.
Tagesordnung : 1 . Was die Sozialdemo¬

kraten sind und was sie «ollen. Referent:
Cigarrenfabrikant Schmalfeldt aus Bremer¬
haven. 2. Diskussion.

Jedermann ist freundlichst eingeladen.
Der Eiubernser.

Gewerkvereiu.
Ortsverbands -Versammlung am Souutag.den IS . d. M. . nachm . 5 '/- Uhr, inPape 's

Restaurant( Eingang v. d. Kurwickstraße ) .
Tagesordnung : Kaffebericht der Orts-

VerbandSkaffe. Sängerbund des Gewerkvereins
betreff. Verschiedenes. Bericht der Medizinkaffe.Dis Mitglieder der OrtSvereine Oldenburgund Osternburg werden gebeten, zahlreich zuerscheinen.
_ DerOrtSverbauds-Ausschuß.

GSOGGSGGOGSOSSOIGSG

r Ä7 H. Rothschild. 2?*
- Partimirku-Geschiist

Der

Der Total-Ausverkauf
wegen GeschWausgabe wird fortgesetzt
und von meinemgesamte « Warenlager sollen die sämtlichen Bestände zu jedem
annehmbaren Preise abgegeben werde«, und zwar:
2 —» OO Herren -Anzüge in Cheviot, Buckskin , Kammgarn, L 12, 14 und

16 früherer Preis das Vierfache,2 —» 00 Buckskin - Hose « (reine Wolle), 4 u . 5 per Stück.
3—400 Arbeits - und e«gl . Leder - Hose », 1,50, 2 und 3 ^ per Stück.» 40V Buckski« » undTrikot -Kinder-Anzüge , 2 und 3 per Stück.

» 0 - 40 Kiste« Schuhware « für Damen, Herren, Knaben und
Mädchen, in allen Größen und Sorten. Herren - Stiefeletten 4 u . 5 L Paar,
Herren- Schaftstiefel 5 und 5,50 L Paar, Knaben- Etiefel 2,50 und 2,75
Damen - Stiefeletten 3 und 4 ^ L Paar, Herren -Halbschuhe 3 und 3,50
Kinder- Knopfschuhe 1 und 1,50 ^ l, außerdem Damen - Knopf- und Promenaden¬
schuhe in allen Größen und Nummern zu jedem Preise.

Ueberhlllcht bietet mein Schuhwarenlager so
große Botteile au Auswahl undbilligen
Preisen , wie solche dem Publikum hier i»
Oldenburg bisher noch wohl nicht geboten wurden.

2 —Svv Paar Filzschuhe L 1,75 und 2
Als besondere Gelegenheit empfehle:SO— 4V Stück reinwollene Cheviots «nd Bnckskius , L Mtr.

1,75 - 2,00 Mk.
Rür KouÜVmaudiuusur

Stiefelette « mit Zug , L 3 früherer Preis 10 —12
Ebenso 1 Partie schwarze Kleiderstoffe , paffend für Konfirmandinnen,

äußerst billig, um rasch damit zu räumen.

AK

tzO
W

G

Außerdem noch vorrätig in größter Auswahl : Reinwoll. Kleiderstoffe, Bett¬inlett, Bettbezüge, Barchend, Halbleinen, Leinen, Tischtücher, weiße Damenhemden
und Beinkleider, Regenschirme für Herren und Damen, weiße Damenröcke, Trikot¬
taillen in allen Farben , pr. Stück 1 ein großer Posten Korsetts mit Fischbein¬
stangen, Normal -Hemden u . -Hosen für Damen und Herren (reine Wolle), Plüsch
und Sammet in allen Farben , Flanell in allen Farben , ein großer Posten weiße»
Piqus, schwere Qualität, pr. Mtr . 40 H, Regenmäntel f . Damen L 2,50 —3

r 'S H. Rothschild. S r
Pavtiewaren - Geschäft.

S « « GSGO « « « TGTSG8 « « G « « STT « G « G « WS

Zum Besten des evangelischen Krankenhauses.
Freitag , den 17. Februar 18S3 (Butz- u. Bettag) :

Konzert des Lambertikirchenchors,
unter gütiger Mitwirkung der Damen : >

Fräulein M. F. (Ali),
„ Marie Große (Violine),
, M. H. (Sopran ),

sowie der Herren : A. Stammer (Bariton) und
H . Syvarth (Orgel).

Anfang 7 Uhr.Eintrittskarte» L 1 find in der F . Schmidt' sche » Buchhandlung(Segelken),
sowie abends am Haupteingang der Kirche zu haben.

Programm:
Sonate für Orgel , ox . 118, von G . Merkel,
s) Christe du Lamm Gottes von M. PraetoriuS.
d) trütttg, dsatL, Chor aus dem 15. Jahrhundert,a) Arie für Sopran. „ Er weidet seine Herde" a. d . „MesfiaS" von G . F. Händel,d) Büßlied für Sopran von L. v. Beethoven.
Geistlicher Dialog für Chor, Altsolo und Orgel von A. Becker.
Sonate für Violine und Orgel von G . F. Händel.
Arie für Bariton aus „Josua" von G . F . Händel,
s.) Pasfiousspiel ( 1675) . Vierstimmig gesetzt von W . Echauseil.d) Mit Fried und Freud , geistliches Lied von E. F. Richter.
Arie für Sopran. „Nun baut die Flur" a . d . „Schöpfung" von I . Haydn.a) Air 1 . - «« « . - S . Bach.b) Abeudlied j f»r Violine und Orgel von R . Schumann.
Adagio für Orgel von Mendelssohn.
Arie für Bariton . „ Was ist der Mensch " aus „ Der Fall Babylons " von L . Epohr.
«,) Ein Blümlein auf der Heide , geistliches Volkslied,
d) Du bik's, dem Ruhm und Ehre gebühret, Motette von I . Haydn.

1.
2.

3.

4.
5.
6.
7.

8.
9.

10.
11.
12.

Fachkundige, tüchtige Ber-
für Kartoffelfabrikate111414 und Syrnpe aller Art bei guter

Provision, event. Spesen, gesucht.
Offerten an die Annoncen - Expedition von

Rudolf Mosse, Magdeburg, unter
lK . K 448 erbeten.

Wiefelstede.
Sonntag , de« LS. d. M , nachmittags4 Uhr, in Raabe 's Gasthanse:

Versammlung
des deutsth-sreis. Wahlvrmns. I

Kttegervereiu
IW » vordmHeiligeMistthor.

Zur Beerdigung des verstorbenen
VereinsfreundesFriedrich Ramieninur . ver¬
sammeln sich die Mitglieder am 18. d. Mts.
vormittags 9 Uhr beim Sterbehause, Nadorster-
straße 33 . Um recht zahlreiche Beteiligung
wird gebeten. Der Borstand.

Gewerkverein.

L -
ULLitrpvliiirLNh

— wieder —

Am Sonntag, den 19. Februar
Erster großer östeutIG

Gesellschastsabeuh
der Saison.

DM" Spezialitäten - Vorstellnug ^unter Mitwirkung der ganzen KrhG*!
des Oldenb . Dragoner- Regiments Nr,,unter persönlicher Leitung des König !.

trompeters Herrn Feutze.
" "

Neues vorzügliches Programm.
Saalöffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. Entree z,.

Hochachtungsvoll H . Struths

Zur stöhlicheu Wieder!»
(früher Zoologischer Garten).

Sonntag, den 19. Februar:
Kleine

gcmMchc Abciidmilcrhall»
mit theatralische » Vorträge«/

Anfang 7 Uhr. EntreetzKinder werden nur in Begleitung tz,Eltern Melassen.
Es ladet hierzu freundlichst ein

_ E . Schmidt.
Gesangverein

„vslernburger läeäerlatz
Sonntag, Leu 19. Februar:

Familrenabend
im Vereinslokale bei I . Paradies.

Anfang 7 Ubr . Der
Oldenburger

Schützenhos
Sonntag , de« 19 . Febr. 1893:

Extra grotzes
Streich-Konzert

unter persönlicherLeitung des König!. Musikdk,
Herrn Hüttner.

Anfang 4 Uhr. Entree 20 Pfg.
Abends 8 Uhr ausgd . :

Spezialitlitell-Borstelluitz
Anftreten

von Künstler« nur L . Ranges.
Es treten u . a. auf:
Die größte Lnftgymuastikeri«,

sowie eine Trapezkiiinstleri «,
Lieder- «nd Walzer Sängerin,

Wiener Dnettisten,
Drahtseilkünstleri « .

die größte « mnsikalifche» ClownS
der Jetztzeit u. s. « . u. s. w .,

verbunden mit
. . . LoutLvrl

3
d
n

e
o

s

s.

der Jnsanterie -Kapelle.
Entree 50 H, Militär vom Feldwebel

wärtS die Hälfte . Familien -Karten für 3!
sonen 1

Da bei diesem Unternehmen weder
noch Koste « gespart sind , so lade ich Mj»
ganz ergebenst ei«.

IsOULLS tssollv.

«
«

a
r
u
ii

Eversten . Gesunde » sine Pferde«
decke. Heinr . Labohm.
Entlause« e. weißer Spttzhund , dem Auskunft«
geber e. Belohn . Brakmannsweg 1 , Gerberhos

«
2
3

Großhkyogliches Lhcstrr.
Sonntag, d . 19 . Februar. 83 . Vorst, i. Abor»>-

Die Blnthochzeit.
Geschichtliches Trauerspiel in 4 Akten von

A. Lindner.
Kaffenöffnung 6V- Uhr. Anfang 7 Uhr.

OrtsoereinS -Versammlung der Fabrik- und
Handarbeiteram Souutag, de« 19. d. M,
nachm . 4 Uhr, in Pape 's Restaurant.

Der Ortsvereins 'Ausschutz.

Brewer Stadtthester. ?!
Freitag , den 17 . Februar. Zum ersten Male:

Der Bajazzo (Pagliacci ).
Oper in 2 Akten mit einem Prolog . Dichtung
und Musik von A. Leonevallo. Deutsch von
L . Hartmann . Vorher : Zum ersten Male:
In Civil . Lustspiel in 1 Akt von KadelbE

Sonnabend , den 18 . Februar.
Schiller- Cyklus IV . Bei ermäßigten Preise».

Don Carlos.
Trauerspiel in 5 Aufzügen von Fr. v. Schiller.

Sonntag, den 19 . Februar.
Ter Bajazzo (Pagliacci ). Hierauf:

Der Bibliothekar.
Schwank in 4 Akten von G . v . Moser.

L rlag und Druck von B. Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O. Scharf in Oldenburg. Peterstraße 5.



^ eUcrge
40 - er ..Nachrichten für MM und Hand" mm Donnerstag, den 16 . Februar 1893.

lkk An der Grenze.
Roman aus dem deutschen Soldatenleben in Elsaß -Lothringen

H2 )
don O . Elster . (Hochdruck »erboten .)

. (Fortsetzung .)
^ Walter war auf die kleine Veranda vor der Thür des

Turmes getreten und blickte auf den See hinaus . In
. leisen Atemzügen wogte derselbe auf und ab . Die Herbstluft
'

war so klar und durchsichtig , daß die kleine Insel dicht vor
den Augen Walters zu liege « schien . Plötzlich erfaßte ihn

, ei« heftiger Drang , die Stätte , wo er einst Stunden der

« heißesten Leidenschaft durchlebt , « iederzusehen , noch einmal
. F Abschied zu nehmen von ihr und damit die Erinnerung

an jenen stürmischen Abschnitt seines Lebens für immer zu
begraben.

I „ Kette mir den Nachen los . Josephine . Ich will zur
Lasel hiuüberfahren .

"

„ Ihr könnt es ohne Furcht , Madame de Belaut zu begeg.
re « ; Jeanne hat seit jenem Abend die Insel nicht wieder
besucht .

"

8 Mit langsamen Ruderschlägen steuerte Walter der Insel
zu , die jetzt vom Strahl der finkenden Sonne wie von goldi-

tz ger Glut Übergosse « dalag . Nichts hatte sich auf der Insel
geändert ; mit langsamen Schritten ging Walter durch die
Büsche auf de« kleinen Tempel zu . Plötzlich schrak er heftig
zusammen ; eine schwarze , weibliche Gestalt saß zusammenge-

, funke » auf de« Stufen des Tempels . Es war Jeanne!
- Er wollte in das Gebüsch zurücktrete «, aber schon hatte

Jeanne ihn gesehen ; sie erhob sich und schaute ihn mit ihren
s» großen , flammende « schwarzen Augen an.

„ Jeanne / flüsterten seine Lippen , während sein Herz
unter der Wucht der Erinnerung erbebte.

„ Ja , ich bin es, " entgegnete mit langsam - müdem Tone
'> Jeanne Descarmes . „ Ich bin es , die das militärischbunte
« Treiben Deiner Kameraden im Schloß hierher auf die ein¬

same , stille Insel vertriebe « hat . Aber auch hier laßt Ihr
» mir keine Ruhe , und jetzt erscheinst Du sogar , um mich zu
ff quälen . . . .

"

I ' „ Jeanne , ich wollte Dich nicht stören , wenn ich gewußt
hätte , daß Du hier seiest . . .

„ Dann wärest Du nicht gekommen, " unterbrach ihn
, Jeanne mit bitterem Auflachen . „ Ich weiß es wohl , mein

s Lieber , daß Du nicht de» Mut zu einer kühnen That hast,
^ nt / einmal einem elenden Weibe , das Du früher zu liebe»
K glaubtest , wagst Du entgegen zu treten . "

„ Jeanne , Du thust mir Unrecht . . . . "

fg , „Ich Dir Unrecht thun ? O nein , den « hättest Du
sMnt , hättest Du mich geliebt , dann wärest Du mir gefolgt,
dann hätte ich nicht die Gattin des ungeliebten Mannes zu

» werde » brauchen .
"

„ Hast Du mich nicht selbst von Dir gestoßen ?"

„ Die Worte , die ich im Zorn über Dein Zaudern ge¬
sprochen , sie waren am ander « Morgen vergessen , verweht im

Winde, " entgegnete Jeanne mit leiser Stimme , indem sie
träumerischen Auges auf den See hinaussah . „ Ich wollte

nicht an Deine Schwachheit glauben , ich liebte Dich ja mit
der ganzen Glut meines Herzens . . . . "

„ Jeanne !"

Ein heftiger Schmerz zerriß die Seele Walters ! Ach,
was mußte dieses stolze Weib gelitten habe « ! Wohin war
ihre blühende Schönheit geschwunden . Ihr Auge flammte
in düsterer Glut , ihre Wangen waren bleich , wie frischge¬
fallener Schnee.

„ Ich wartete Deiner in Paris , ich ließ bei Josephine
Nachricht für Dich zurück , aber Du kamst nicht — nicht
nach Paris , nicht hierher ! Und mein Stolz erwachte . Ich
glaubte mich von Dir nicht geliebt , ich glaubte mich ver¬

achtet und ich reichte dem Manne meine Hand , dessen Name

ich jetzt trage . . .
„ Jeanne , Jeanne , was hast Du gethan !"

Ein tiefes , schmerzliches Mitgefühl für das arme Weib

erwachte in Walters Herzen und ließ ihn auf Momente selbst
die Liebe zu der lieblichen Hedwig vergessen . Ihr Bild ent¬
schwand , und er sah nur die stolze Gestalt Jeannes , ihre
düster flammenden Augen , ihre bleichen Wangen und ihre
noch immer purpurn leuchtenden Lippen . Er trat einen

Schritt näher , da streckte sie die schlanken , weißen Hände,
wie sehnend , nach ihm aus , er ergriff die Hände , sank vor ihr
auf die Kniee und preßte stürmische Küsse auf ihre Hände.

„ Stehe auf , Walter, " sprach sanft Jeanne , „ der Traum
ist vorbei , den ich geträumt in meiner Jugend , vor Dir steht
ein Weib , das Weib eines anderen Mannes , wir müssen uns
trennen , wir dürfen uns nicht Wiedersehen . Ich werde dar¬
unter leiden , ich « erde sterben , denn ich liebe Dich noch —
aber Du — Du wirst eine neue Liebe finde » und wirst
glücklich sein . . .

Sie beugte sich zu ihm nieder und berührte seine Stirn
mit ihren Lippen . Ihm quollen gewaltsam die Thränen
aus den Auge » und er verbarg sein Antlitz in die Falten
ihres Gewandes . Sie preßte sein Haupt an ihre Kniee , doch
plötzlich fühlte er , wie sie zusammenfuhr.

„Erhebe D !ch," flüsterte sie, „ rasch — rasch ! Man
kommt ! O , mein Gott , ich bi « verloren !"

Walter sprang empor . Die hagere Gestalt eines Herrn
stand mit über die Brust verschränkten Armen vor ihm . Die
gelbe Farbe der Wangen , die adlerartige Nase und die stechen¬
den graue « Augen,derschwarzeHenriquatre - Bartund da - dunkle,
kurz L 1» kuWarä geschorene Haupthaar gaben dem Antlitz
fast einen dämonische » Ausdruck . Ei « böses Lächeln zuckte
um seine Lippen.

„ WaS machen Sie hier , Madame ?" fragte er mit leise
bebender Stimme.

„ Ein Zufall führte mich hierher . . . .
"

„ Ich glaube nicht an einen Zufall , Madame ! Ich weiß
jetzt alles , ich habe Ihr Gespräch mit jenem Burschen ge¬
hört . . . Sie find , Madame . . . .

"

„Halt , mein Herr ! " rief Walter u«d trat dem Franzose»
entgegen , der seine Hand gegen Jeanne erhoben hatte . „ Ein

Zufall führte mich allerdings hierher , Madame de Belaut

trifft keine Schuld .
"

„ Das zu entscheiden ist meine Sache , mein Herr ! Sie

« erden mir Rechenschaft geben über Ihre Unverschämt¬

heit . . . .
"

„ Ich stehe Ihnen zu Diensten . hier meine
Karte ! "

„ Mein Rame ist AlphonS de B «-laut , Kapitän im drei¬

zehnte » Husarenregiment . Wann treffen Sie meine Zeugen ?"

„ In drei Tagen wird mein Regiment in Metz sein , ich
stehe dann zu Diensten . . . . "

„ Ich werde kommen ! — Madame , ich bitte . . . . "

Mit einerZ gebieterischen Bewegung reichte er ihr den
Arm , in den sie ihre bebende Hand legte . Noch einmal traf
ein Blick ihrer großen Augen in stummer , schmerzvoller Klage
das Antlitz Walter ' S , dann wankte sie an der Seite ihres
Gatte » davon.

Gleich der Anklage einer verzweifelnden Menschenseele
brannte dieser letzte Blick in Walter ' S Herzen.

(Fortsetzung folgt .)

Landwirtschaftlicher Terminkalender.
Abteilung Ammerland . Versammlung , am Sonntag,

den 19 . Febr . , nachm . 3 ' / , Uhr , in Zwtschenahn . 1 . Vor¬
trag des Herrn Generalsekretärs Dr . Rodewald über Be¬
deutung des Samenwechsels für unsere Verhältnisse . 2.
Viehversicherung betreffend . 3 . Besprechung der Tagesordnung
der nächsten Central -Ausschuß -Eitzung . 4 . Freie Besprechung.

Rüstringen - Kniphausen . Freitag , den 24 . Febr .,
nachm . 4 Uhr , in Ammen ' s Gasthause zu Fedderwarden.
Tagesordnung : 1 . Antrag der Abt . Oestringen , betr . Haft-
pflichtverficherungS - Gesetz . 2 . Tagesordnung der nächsten
Central - Ausschuß - Sitzung . 3 . Mehrere Protokolle . 4.
Mehrere Wahlen , als : 1 . zwei Mitglieder zur ObstauSstellungS-
Kommisfion , 2 . zwei Mitglieder zur Tierschau - Kommission,
3 . ein Monent , 5 . verschiedene Mitteilungen.

Westen der Landgemeinde Oldenburg . Ver¬
sammlung , am 19 . Febr . , nachm . 6 Uhr , in KayserS WirtS-
hause zu Petersfehn . 1 . Vortrag . 2 . Kartoffelkultur und
sonstige landwirtschaftliche Tagesfragen . 3 . Centralvorstands¬
protokolle rc.

^ Anzeigen.

Immobil - Verkauf.
Zwischenah « . Zweiter Termin zum

' Verkaufsversuche der dem Köter Heinrich
Brüntjen zu Ohrwege gehörenden , da-
selbst belesenen Köterstelle , bestehend aus

* Wohnhaus , Scheune , Speicher , nebst plm
! LV , da — 30 Sch .-S . — Garten . Grunte-

« ud Bauländereien , sowie xlm 2 Ka . Weide-
— und Heideläudereieu , alles unmittelbar beim

Hause in einem Komplex belegen , ist auf
A ; Montag , den 20 . Februar - . IS .,
M E « achm . L Uhr,

- anberaumt und wird Unterzeichneter in D.
ihr Krüger 's Wirtshanse zu Ohrwege an-
M wesend sein , um mit etwaigen Kaufliebhabern

in Unterhandlung zu treten.
Bemerkt wird noch , daß bei irgend an-

^ « ehmbarem Gebote der Zuschlag in diesem
Termine erfolgen soll , da ein anderweitiger

- - VerkaufSLermin nicht beabsichtigt wird.
'E I . H . HinrichS.

Jeddeloh I . Der Hausmann I.
D . z« Jeddeloh daselbst läßt am
Sonnabend, den 18. Febr. d . 2 .,

nachmittags 1 Uhr anfangend,
öffentlich mit Zahlnugsfrist ver-

" kanfeur
1 2 « « Tannen , teilweise sehr

- stark , zu Balken , Sparren,
> Latten und Unterhölzern ge-
> eignet,

2 . ca . 2 « « Hansen unterdrückte
ng Eichen und Tannen , z«
o« Pfählen und Richelhölzer«
e paffend.
l Kansliebhaber werde » eingelade « .

Versammlungsort : Verkäufers
» Wohnung.

_ Becker.

Ohmstede - Hoh . Zu verk. eine junge,
nahe am Kalben stehende Kuh . H . Kröger.

Ofenerfelde . Zu verk. eine junge Kuh,
die Mitte März kalbt . Ww . Weyheu.

Kölner Dombau-Kottene.
Ziehung bestimmt SL Februar er.

llanplgevinne 7SVÜ0 , 30000 M . bar.
Driginslloje ä 3 Mk..

V, Anteil 1,78 V. 1, « « 13, « 0 " / . 8,0«

Telegr .-Adr . : Dnkatenman « .

Kölner vombllll-IiONerle.
LloLnux bsstimint 23 . er.

llauptgevinne 70,000 , 30,000 « ark bar.
Original-I-ose ä 3,00 AK . ;

^

krsslr üurek snösrs l-vav ausgvavkloaavn!

Blumen , Gemüse u. Feld Sämereien
von Rastede.

—— Allgemein anerkannt gutes Saatgut.
Prompte , schnelle Bedienung.

Preisverzeichnisse versende auf Wunschgratis und sranko.
Günstige Bedingungen für Wiederverkäufe » .

Zwangsversteigerung.
Am Sonnabend , den 18 . Febr.

d. Z . , nachmittags S Uhr , ge¬
langt beim Gastwirt Doodt hier

eine 3 - bis Ipferdige Lokomobile
zur Versteigerung.

Ein Ausfall findet voraus¬
sichtlich nicht statt.

Vji « rkL » K,
Gerichtsvollzieher.

Starke rindl . Knie - und Halbstiesel,
Zugschuhe, Haus - und Schnürschuhe,

Kinderschuhe,
Arbeitshosen , Jacken, Westen , Hemde,

Kittel und Strümpfe u. s. w.
empfiehlt su billigen Preisen

«U. IL VLÄÄvn,
Baumgartenstraße13.

Donnerschwee . Zu verkaufen zwei
neue Ackerwagen mit breiten Felgen,
1 - und 2 -spS »nig . Peter Strahl.

Oesfentl. Verkauf rc.
Zwischeuah « . Die Erben des » eil.

Köters I . F . Haake zu Ekern lasse « am

Sonnabend , den25. Febr. d. I .,
mittags 12 Uhr auf.,

in und bei der Wohnung des weil . Erblassers:
2 tiedige Kühe , nahe am Kalben

stehend,
1 milchgebende Kuh,
1 Rind,
1 trächtiges Schwei « , 13 Hühner

und 1 Hahn,
1 Staubmühle , 1 Staubwanue , 1 Bors«
karre , 1 Koyerkarre , 1 Schneidelade mit
Messer , Forken , Spaten , Hacke«, Harke « ,
Sensen , Schaufeln , Säcke rc,

ferner : 2 vollst . Betten , 2 Kleiderschränke , 1
GlaSschrank , 1 lang . Tisch , 2 Tische , 1
Spiegel , Stühle , 1 Wanduhr , 2 Koffer , 8
Kisten , Eimer , Baljen , Töpfe , Waage mit
Gewichtstücken , 9 zinn . Kummen , 15 zinn.
Teller , 4 zinn . Bierkanne « , 14 zi« n . Löffel,
5 zin « . Leuchter , Theekessel , div . Porzellan-
gerät , sowie allerlei sonstige Haus - u «d
ackergerätliche Sachen,

auch : plan . 20 Sch . trockenen Roggen , 150
Sch . Kartoffeln , eine große Partie geräuch.
Speck , Wurst rc ., eine Quantität Steck¬
rüben , Runkelrüben , Wurzeln , ca . 1v,vvv
Pfund He « , S « « v Pfund Stroh
und etwas Torf

öffentlich meistbietend verkaufen.
Nach beendigtem Verkaufe soll von der vom

Erblasser nachgelassenen Köterstelle da-
Wohnhaus , Scheune nebst Gartenland
beim Hause auf ein Jahr , vom 1 . Mai d. I.
an verheuert werden.

Kauf - resp . Heuerliebhaber ladet ei«
I . H . Hinrichs.

Konsum-Verein.
Der gedruckte Geschäftsbericht pro

18S2 liegt in den Filialen zur Abgabe au
die Mitglieder bereit.

Der Vorstand.
Haye . Wietivg . Krito.



Ausverkauf
Hude . Der HausmannI . H. Timmer-

marm zu Neuenhuntorf läßt auswande-
runashalber am
Moiilag, dm 20. Februar d. J .,

morgens 10 Uhr ««fangend,
sei« gesamtesInventar , alS:

1 6jähr . trächtige schwarze Stute,
1 lojähr. trächtige rotbraune Stute,
1 7jähr . güste dunkelbraune Stute,
3 schwarze Stutfüllen,
1 dunkelbraunes Hengstfüllen,
3 tiedige Kühe,
3 belegte Kühe,
1 3jähr . Ochsen,
1 3jähr ^ Quene, belegt,
5 2jähr . Quene«, belegt,
5 Kuhrinder,
2 Rindbulle»,
4 Milchkälber,
2 trächtige Schweine,
2 trächtige Schafe,

17 Hühner, 1 Haushund,
1 Jagdwar.en , 5 Ackerwagen , wovon einer
mit 6 Zoll breiten Felgen, 1 Heuwage«,
Wagenleitern und -Bretter , 1 Kirby - Mäh¬
maschine , 1 Harkmaschine, 1 Staubmühle,
1 Grützquerne , 2 kompl. Pferdegeschirre,
ein mit nsufilb . Beschlag , 1 Reitsattel und
Trense, 1 Eisschlitten, 1 neue Gropenkarre,
1 großer Schleifstein, 1 Wasserschnecke mit
Flügeln , 1 Dezimalwaage, Sensen, Forken,
Schöppen,

3 sollst. Betten , 3 Kleiderschränke, 1 Milch¬
schrank , 2 Pulte mit Aufsatz , 2 Kommoden,
5 Tische, 1 Sofa, 2 Dutzend Polster - und
Rohrstühle, 1 große Hänge- und sonstige
Lampen, 1 Trittnähmaschins , Porzellan-
sachen , Küchengeräte, 1 Backtrog, 1 Butter¬
maschine , 1 Wurststopf- und 1 Fleischhack¬
maschine , 500 Psd . trockenen Speck , 1 gr.
kupf . Kessel , mehrere Milch- und Jocheimsr,
Balj -n und sämtliche sonstige , in einer
kompletten Haushaltung vorkommende
Sachen und Geräte , sodann:

ca . 100 Fuder Dünger , 50 Hausen Brenn¬
holz , 1 gr. Partie Feldsteine und eine 80
Fuß lange Scheune, so gut wie neu, zum
Abbruch,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Nach beendigterAuktion beabsichtigtTimmer»

marm von seiner Stelle die Gebände mit
Garten - und Hofraum nebst 3 Zück Weide-
und 7 Jück Heuland zu verheuern.

Kauf- und Heuerliebhaber wolle « sich recht¬
zeitig einfinde» . G - Haverkamp.

Vieh -Verkauf.
Zwischenah « . Der Handelsmann

Hern ». Rabben m Elmendorf läßt am
Montag, den 27. Februar 1893,

mittags 12 Uhr anfaugeud,
in und bei seiner Wohnung:

1 Sjähr . kräftigen Wallach»
15 nahe am Kalben stehende

Queue «, worunter mehrere
ostfrief . Raffe,

5 nabe am Kalbe« stehende Kühe,
4 3jährige Ochsen,

1V güste Kühe « ud Rinder,
1V Kuh- und Bullkälber,
1 « trächtige Schweine,
15 Ferkel , 6 —7 Woche » alt,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufe» . Kaufliebhabsr ladet ein

I . H . Hinrichs.
Oldenburg . Am

Sonnabend, de« 18 . Febr. d. I .,
morgens 18 Uhr auf. ,

sollen beim Hause des GastwirtsFrerichs
hieselbst:

1 achtjährige branne Stute,
1 Landauer , 1 komplettes Pferde¬
geschirr re.

öffentlich meistbietend gegen bare Zahlung
verkauft « erden. F . Lenzner.

0 »wL IVill «,
MU" Staustraße 1 « , "AW

empfiehlt komplette Ausstattungen in
Holz- und Bürstenwaren für Küche und
Waschküche , sowie Trittleiter», Blumen¬
kübel , Butterkarnsn , Schlachtermollen,
Molkereiutensilien, Pantinen , Holzschuhe,
Plättkohleu , Muschel «, alle feineren
Bürstenwaren und sämtliche Sorten
Matte « zu billigen Preisen.

Spezialität: eichene Eimer und
Waschgeschirre.

Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

- 9
. .. " . V

Artistischer Leiter : O Slrnnaa.
Engagiertes Künstler -Personal vomSonnabend , 18 . Febr . , bis5 . März 1883

Mr. Eruefto, Jongleur.
Paul Jbbs , mustk. Clown- Imitator.
Mr. Carlo, Kopfcquilebrist . /
Little ClotUde. Das Vollendetste

Drahtseil.
Ella u. O. Strauß, Wiener Duettisten.
Frl. Ada . Möller , Kostüm - Soubrette.

am

Miß Alexandriue Ekfip , die Königinder Luft.
Little Ella , die kleinste Trapezkünstlerin der

Welt , 4 Jahre alt.
BrothersMorree , mufikal . - excentrischeZauber-

Parodtsten . Der Rattenmord.
Erna Landolfi, Lieder - und Walzer-Sängerin.
Georg Fischer , Volkshumorist , mit seiner

Theodoltnde.
Entree 50 Pfg . DE " Täglich Vorstellung.

Mittwochs und Sonntags:
Livvü VorsIvHniLKvA Mr

Anfang 4 und 8 Uhr. Abonnementskarten 12 Stück (übertragbar ) 4 Mk. 50 Pfg.
Vereine, Korporationen ermäßigte Preise . Militär vom Feldwebel an abwärts die Hälfte.

Hochachtungsvoll H . Oppermann.
M . Der Saal ist stets gut geheizt und ist dis Bühne durch dis an allen Seiten

angebrachten Erhöhungen überall gut zu sehe«.

Anfang 8 Uhr.

Hoockk
'L (MabirÄeirrenk.

Sonntag , den 18 . Februar » erstes Auftreten
n -er Briginal Leipziger Sänger,«

weltbekannt «nter dem Name « „ Semada - Ensemble ."
Preise der Plätze : Rumm. Sperrsitz 1 «umm . I . Platz 50 H, II. Platz 30 H.

Kaffenöffnung 7 Uhr . Täglich neues Programm . Anfang 8 Uhr.

Die Mitglieder des
Oldenburger Konsum-Vereins e. G. m. b. H.

werden hiermit Zu der am
Sonnabend , - en 18 . Februar L8SL , abends 8 Uhr,

im Saale des Herrn Hoftraiteur Hierselbst stattfindenden
General Versammlung

höflichst eingelad.n
Tagesordnung:

1 . Mitteilung der Rechnung für die 2 . Gsschäftsperiods 1892;
2 . Beschlußfassungüber die Gewinn - Verteilung;
3 . Genehmigung der Bilanz;
4. Entlastung des Vorstandes;
5 . Beschlußfassungüber Ausschließung von Mitgliedern;
6 . Beschlußfassungüber Einrichtung einer Verkaufsstelleim Eversten und event. Bewilligung

von Mitteln zur Erwerbung eines Grundstücks daselbst;
7. Wahl eines Vorstands - Mitgliedes;
8 . Wahl von 3 AufsichtsratS- Mitgliedern.

Der Ausfichtsrat
des Oldenburger Konsum - Vereins e. G. m. b . H.

Vorsitzender ._ _

26 . Kölner llomdM-^otterie.
AissiunZ bsstlmillt 23 . , 24 . unä 26 . I 'sbruar or.

Lar M. 75.KVK . 30 .000 . 15.000 eie.
vrigwaUoxe ä M . SM j
Ib « 8 kr 11ll 6 . , LpsnöLllsr-Lrueks Ik.

llrostr liurok sncisi-s l.v8v susgösvklossvnl
Ü8W

Kölner Low-I-otterie
Ziehung 23 . bis 25 . Februar 1893.
AM" Nur bares Geld.

Vi Orig . -Lose L 3,58 Halbe L 1,V5 .tk,
Viertel s, 1 IV,58

1« (Amtl . Liste u . Porto 30 H)
empfiehlt und versendet auch gegen Nachnahme1000

1
1
2
5

12
50

100
1000

1 Gew. ^8 75,000 — 75,000
30,000 —

, 15,000 —
^ 6,000 —

^ 3,000 —
„ 1,500 —
„ 600 —
, 300 —
„ 100^
„ 50 —

L,nl»v«Ir.

30 .000
15.000
12.000
15.000
18.000
30,000
30 .000

100,000
50 .000

Neu! Patent - Ackerwagen, Nen!
ganz aus Eisen, mit Ausnahme der Räder, mit einer ganz neuen, sehr praktischen Patent-
Drehvorrichtung , denkbar leichteste Drehung , nicht schwerer und nicht teurer als von Holz
gebaute Wagen, dabei aber viel dauerhafter und ohne Reparatur.

Ein fertiger Wagen steht bei mir zur Ansicht bereit und empfehle dieselben den
Herren Fuhrwerksbesttzsrn bestens . _

1 « I»

als Flurplatten aller Art , Wandfliese », Thonröhreu , Portland - Cement,
Kalk, Dachpappe , Dachlack, Carbolinenm , feuerfeste Steins rc . , sowie alle Land-
stein-und Marmor -Artikel empfiehlt

L *. Z1 « r »itLLLi »i » z EV1öLvirk »r »^ K.
Kontor und Lager : Alexanderstraße 7 , Lager II : Bahnhosptatz 1.

lur Llls äiirod ZugsnälioLs Vsrirrvvoau ^
LrkrLnktv Ist äas dsrüdmts NsrL:

Ir . MÜ MMöM ?»
so . LuÄLes. Mt 27 LdtNL . krsis z
Los « ss üoäsr , Lsi sn äva kolxsn solodsi Ls»'
tsr IsiLot , ksusenile verÄanken >Iemrs >dvn'ilirs tVieilorlierstettung . 2u dsrisksa SurckÜLS iu I -elp

Llik, vtsumsrltt »4 , ssms
üursk jsäs LnsIiLsLL-

Düngekalk
liefert ab Waggon hier und nach jeder
Station sehr billig und gutI *. ZsvNLAWUAI » , Oldmbllkü

»he 7 .
»Alexandsrstrahs

Friedrichsfehn . Zu veikaufenein tE
Schwei « , welches Ende Mär» ferkelt. H. M

tuo 0 >6 Quto:

^ iVIillion
in kurvsi" ^ sil vsr'sgoci ! von

i -oil.eri -5- k- e:ri --SLiikk: .

O.
Weingutsbesitzer, TI» lLvL a. Rhein,

empfiehlt seine sslbstgezogenen Weiß - «
Rotweine , dis Frldmarschall Graf H,H
„ gut, preiswürdig und empfehlenswert" «M,,
Deutscher Rotwein , bester Ersatz jh
Bordeaux. Faß- und FlaschermM
Preisliste z« Dienste «.

Krimm L Vrispel
( ASAküiiäst 1849)

8periMtüt : -

All ÜÜWlt teilt oder im
auf sofort oder sp. «t

Ll>
37,000 gegen pupillarisch sichere H-
zu 3°/,o °/<> und 15,000 12,0^ 'a
9000 6000 4000 und 3—4^ . Hz
gegen sichere Hypotheken zu 4°/« Zinsen.

H. Hasselhorst , Kl. Kirchenstr . Rr. S.
Oldenburg . Anznleihen gesucht

auf gleich oder 1. Mai d. I . 13V « M,
3500 und 1000 Mk. gegen 4—4V- M/
Zinsen . Joh . Clanße » , RechnungsstLr.,

^
Mottenstraßs Nr . 2.

Gesucht zum 1 . Mai ein Knecht , dn,
mit Pferden umzuzshe» weiß. !

Eversten . Fr . Wichmauu.
Zwischeuahn . Suche zum 1 . Mai ch

Dienstmädchen.
C . M . Lehmkuhl.

Heim für junge Kausleiltl
im oberen Saale der Markthalle ist an M
Sonn- und Feiertags nachm, von 3 — 10 W
für jeden Handlungsgehilfen und LchM
geöffnet. Uuterhaltungsschriften , GesellDD
iviele, Vorträge . Bon 8—9 Uhr Sing-
übuugeu._ _ _

Ges . a. sogl . e. tücht. sauberes Mich«
f . alle Häusl. Arbeit , n. Bremerhaven.

Offen , a . Carl Bieten , Karlsburg 0,
Bremerhaven . ^

Klub „Mdelitas.
Am Sonnabend , den 18 . Febr.,

Anfang 9 Uhr abends:

As/reirabsück
im Vereiuslokal , „ Stedinger Hof^

Schtlicherhalle . --
Heute Abend erstes Auftreten drr KoM

Soubrette Frl . Elsa Borelly.
Morgen und folgende Tage:

Auftreten der deutsch - ungarischen Sä«M
und Tänzerin Frl. Mornfchta , sowie
ausgezeichneten Salon - Humoristen
Waldau vom Reichshallentheater inBre^

Femer allabendliches Auftreten der aE
zeichnete » Gesang- und Schauspiel-Duettisten
Geschwister Stephani, der Chanson »»«
Frl. Marya Burmeister und Frl . Hele«*

Kohpers . .
Zu freundlichem Besuche ladet ergebenst »

Ww . A . Dreh ---

werk , ««d Druck » s» 8 . Schars , für dir Nrdnktt »» derMtwortltch : O. Scharf in Oldenmg » Prtrrstraßr ö.

»
LS
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